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Aktuelles

Sa, 27.10., Gesundheitstag im Sportpark Nord

Sa., 27.10., Tischtennis: SSF Bonn 1. Jugend – TTC GW Fritzdorf

Sa., 27.10., Tischtennis: SSF Bonn 1. Herren – TTG St. Augustin II

Sa, 03.11., Mädchenfußball: SSF Bonn – SV Rot-Weiß Merl

Sa., 03.11., Tischtennis: SSF Bonn 1. Jugend – 1. FC Köln II

Sa., 03.11., Tischtennis: SSF Bonn Damen – TuS Eudenbach II

Sa.,10.11., Tischtennis: SSF Bonn 1. Herren – TTF Wahn-Grengel

Sa, 17.11., jährlicher Traditionsabend im SSF-Bootshaus

Sa, 17.11., Mädchenfußball: SSF Bonn – JSG Beuel

Sa., 17.11., Tischtennis: SSF Bonn 1. Jugend – TTC Bonn-Duisdorf II

Sa., 17.11., Tischtennis: SSF Bonn 1. Herren – TTC Troisdorf II

30.11.-02.12., Internationales Jugend-Schwimmfest im Frankenbad

Sa., 01.12., Tischtennis: SSF Bonn 1. Jugend – TTV DJK Hürth

Sa., 01.12., Tischtennis: SSF Bonn 1. Herren – TTC Eschmar

Mi, 05.12., Nikolausfeier für Kinder bis 10 Jahren, die Mitglied sind

SSF-Termine

Auch die Mitgliederbetreuung und -beratung zieht in den
Sportpark Nord um. Wir sind ab jetzt zu neuen Zeiten bei al-
len Mitgliederangelegenheiten in der 1. Etage des Sportpark
Nord für Sie da.

Öffnungszeiten:
montags + mittwochs: 15.00 - 18.00 Uhr
dienstags + donnerstags: 9.00 - 12.00 Uhr

15.00 - 18.00 Uhr
freitags: 9.00 - 12.00 Uhr
Zu diesen Zeiten erreichen Sie uns auch telefonisch unter 
0228 - 676868 Ihr SSF-Team

Neu – Info und Beratung im Sportpark Nord



5Sport-Palette Oktober 2012

Editorial

Liebe Schwimm- und Sportfreunde,
dies ist mein letztes Editorial als Vorsitzender der Schwimm- und

Sportfreunde Bonn, denn am 20.09.2012 wählt die Delegiertenver-
sammlung einen neuen Vorstand. Ich habe mich bereits vor längerer
Zeit dazu entschieden, nach 16 Jahren Vorsitz bei den SSF Bonn
nicht mehr zu kandidieren. Gemeinsam mit mir wird auch Manfred
Pirschel, der seit 1992 zunächst als Schatzmeister und dann als
Finanzreferent im Vorstand für die Finanzen zuständig war, aus dem
Vorstand ausscheiden. Ich bin sehr dankbar für die Zeit bei den
Schwimm- und Sportfreunden Bonn. Als Leistungssportler im Moder-
nen Fünfkampf bin ich bei den SSF Bonn groß geworden und habe
zunächst als Trainer von 1989 bis 1992, dann als Geschäftsführer ab
1993 und schließlich als Vorsitzender ab 1996 Verantwortung für den
Club getragen. Mit der Eröffnung des neuen Sport- und Gesundheits-
zentrums im Sportpark Nord hat sich für mich ein Kreis geschlossen,
und für die Schwimm- und Sportfreunde Bonn 1905 e. V. beginnt eine
neue Zeitrechnung.

Mit dem neuen Fitnessraum, der Physiotherapie und der Gastro-
nomie haben die SSF Bonn jetzt ein Gesamtkonzept, dass Fitness,
Wellness und Gesundheit durch sportliche Betätigung in idealer
Weise an einem Ort ermöglicht. Dazu kommt mit der Gastronomie ein
Clubtreff, in dem sich unsere Mitglieder wie auch die Bonner Bürger
im sportiven Umfeld zwanglos im Herzen des Sportzentrums treffen
können. Durch die Zusammenführung der einzelnen Teilbereiche ist
das neue Sport-, Kultur- und Kommunikationszentrum der SSF Bonn
entstanden. Ergänzt wird es durch den Judo- und Gymnastikraum,
der auch in Kürze fertiggestellt ist. Mein Dank gilt allen Mitarbeitern
und Helfern, wie auch dem Architekten des Sportpark Nord Jan van
Dorp. Gemeinsam haben Sie dieses ambitionierte Projekt umgesetzt!
Jetzt liegt es an uns allen, das Sportangebot wie auch die Gastrono-
mie reichlich zu nutzen, damit der Sportpark Nord seinem Ruf als 
herausragender Sporttreff in Bonn gerecht wird.

Heute stehen die Schwimm- und Sportfreunde Bonn im Vergleich
zum Jahr 1993 in allen Bereichen viel besser da. Wir haben seitdem
die Abteilungen Triathlon (1993), Leichtathletik (1996), Tischtennis
(2001) und Floorball (2010) neu aufgenommen und endgültig den
Schritt vom Schwimmclub zum klassischen Mehrspartenverein voll-
zogen. Durch das Engagement in den neuen, aber auch in den alten
Abteilungen haben wir heute mit annähernd 8500 Mitgliedern fast
5000 Mitglieder mehr als Anfang der 90er Jahre. Wir haben seitdem
mehr als 20 hauptamtliche Stellen geschaffen und verfügen über ein
sehr umfangreiches Kursangebot wie auch zwei Fitnessräume. Wir
haben mit der Geschäftsstelle, einer Sportlerwohnung sowie unserem
Bootshaus in Beuel mehrere Immobilien erworben und unseren wirt-
schaftlichen Geschäftsbetrieb zur Risikovermeidung zu weiten Teilen
auf die Sport-Service-Bonn GmbH ausgelagert, an der die SSF Bonn
mit 50 % beteiligt sind. In den Jahren haben wir unseren Jahres-
haushaltsumsatz von 600.000 Euro in 1993 auf fast 1,8 Millionen
Euro in 2011 gesteigert. Wir haben ein Leitbild für den Verein entwi-
ckelt, in dem unter anderem auch ein klares Bekenntnis zu Breiten-
und Leistungssport enthalten ist. Last but not least haben wir mit 
Lena Schöneborn 2008 die erste Olympiasiegerin der SSF Bonn in
der Vereinsgeschichte feiern können.

Das sind viele gute Argumente, um dankbar zurück- und hoff-
nungsfroh in die Zukunft zu schauen. Die Basis für diese Entwicklung
– und hierfür bin ich sehr dankbar – war, dass ich in all den Jahren
die uneingeschränkte Unterstützung meiner Vorstandskollegen und 
-kolleginnen hatte. Wir sind diesen Weg gemeinsam gegangen und
das, bis auf eine kurze Phase, auch immer mit einem Maximum an
Diskussionsfreude, Harmonie, gegenseitigem Vertrauen und Respekt.
Ich danke gleichfalls für die Unterstützung der haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter über all die Jahre, insbesondere für die Loyalität der
Geschäftsführerin Maike Schramm. Ich habe über die vielen Jahre
viele tolle, engagierte Menschen in unseren Sportabteilungen kennen-
lernen dürfen. Danke dafür, dass wir gemeinsam etwas bei den SSF
Bonn bewegt haben.

Ich werde nie vergessen, dass es Inge Wend und Dr. Walter
Emmerich (mein Vorgänger als Vorsitzender) waren, die mir 1996, als
35-jährigem, noch nicht etablierten Youngster, die Chance offerierten,

Vorsitzender der SSF Bonn zu werden. Die Vorstandsarbeit und
Leitung des Vereins hat mir viel Freude gemacht. Diese Arbeit hat
mich geprägt und entscheidend zu meiner Persönlichkeitsentwicklung
beigetragen. Wenn ich heute weit über die Grenzen von Bonn hinaus
im Sport einen guten Namen habe, dann hat dieser Weg bei den SSF
Bonn seinen Ursprung genommen. Bei allem Positiven blieb über all
die Jahre aber ein Problem offen, dass nunmehr meine Nachfolger
lösen müssen: die Modernisierung unseres Schwimmbads.

Bereits Mitte der 90er Jahre habe ich einmal mehr und einmal we-
niger deutlich auf dieses Problem bei Rat und Verwaltung der Stadt
Bonn und bei unseren Mitgliedern hingewiesen. Es gab unzählige
Gespräche mit diversen Leitern des Sportamts und auch mit diversen
Vertretern des städtischen Gebäudemanagements. Es gab auch Ge-
spräche mit Bund und Land, die einer anteiligen Finanzierung einer
Baumaßnahme offen gegenüberstanden, da wir in Bonn ja einen Bun-
desstützpunkt für Modernen Fünfkampf haben. Es gibt Zuschüsse
über den Landesverband für Modernen Fünfkampf und es gibt die 
Bereitschaft der SSF Bonn, eine Modernisierung selbst zu tragen.
Aber – und das ist unterm Strich zu konstatieren – es fehlt bis heute
die konkrete Zusage für den von den SSF Bonn vorgeschlagenen
Weg oder die Bewilligung von Mitteln für diese Baumaßnahme über
die Stadt Bonn selbst. Die Absichtserklärung unseres Bonner Ober-
bürgermeisters, die Verantwortung für den Sportpark Nord in einer
gemeinsamen Vereinbarung an die SSF Bonn zu übertragen und
hierzu einen langfristigen Vertrag abzuschließen wie auch die Eröff-
nung unseres Sport- und Gesundheitszentrums sind auf diesem Weg
gute Zwischenetappen. Doch es fehlt auch nach 16 Jahren Gesprä-
chen und Verhandlungen immer noch der finale Abschluss. Das ist 
leider kein Beweis für Wertschätzung von ehrenamtlicher Arbeit durch
die Verantwortlichen unserer Stadt. Aber was nicht ist, kann ja viel-
leicht noch werden. Ich selbst werde jedenfalls auch zukünftig alles
dafür tun, dass das Bad möglichst bald modernisiert wird.

Ansonsten freue ich mich darauf, ein ganz „normales“ Mitglied in
diesem tollen Verein zu sein. Das hat den Vorteil, dass ich zukünftig
relativ ungestört meinen Sport ausüben kann, ohne zu allen mög-
lichen Dingen des Vereins befragt zu werden. Ich bin mir ganz sicher,
dass der neue Vorstand den Verein gut führen wird. Stellvertretend 
für die vielen engagierten Menschen, die in der Zeit meines Vorsitzes
heimgegangen sind, nenne ich die beiden Ehrenvorsitzenden
Hermann Henze und Werner Schemuth. Sie, wie viele andere, haben
sich in ihrem Club um die schönste Nebensache der Welt gekümmert
und die Schwimm- und Sportfreunde Bonn zusammen mit vielen
anderen zu dem gemacht, was sie sind: schlicht und einfach eine
echte Institution in Bonn und im Rheinland.

Ich wünsche Ihnen alles Gute: Bleiben Sie gesund und munter!
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Vereinsnachrichten

Neue Gastronomie

Nach mehr als zweijähriger Schließung ist die 
Gastronomie im Sportpark Nord unter dem Namen

„Startblock – Bistro im Sportpark Nord“
ab sofort wieder geöffnet.

Im freundlich eingerichteten Gästebereich freut
sich Wirt Amin Rashid darauf, die Besucher mit
sportlergerechten Köstlichkeiten zu versorgen.
Natürlich sind auch die Wünsche aller Gäste 

herzlich willkommen.

Neueröffnung Fitnessraum im Sportpark Nord

N ach der erfolgreichen
Entwicklung des Kraft-
raums und dem hohen

Zuspruch unserer Mitglieder
wurde eine Erweiterung not-
wendig (seit 1997 bis Dato
mit 700 Mitgliedern), sodass
eine Expansion in größere
Räumlichkeiten geplant wur-
de. Es war ein großes Ereig-
nis, 3 Tonnen Gewichte in der
Luft schweben zu sehen. Der
alte Kraft- und Fitnessraum
zog am 21. Juni 2012 in die
neuen Räumlichkeiten im 1.
OG des Sportpark Nord um.
Nach einer intensiven Pla-
nungs- und Organisations-

phase konnten alle Gerät-
schaften dank vieler enga-
gierter und zuverlässiger Hel-
fer in nur 3,5 Stunden mit ei-
nem Kran nach oben trans-
portiert werden.

Wo einst im „roten Salon“,
ein Foyer und Aufenthalts-
raum für die Besucher der
Veranstaltungen war, ent-
stand in fünf Monaten ein
moderner und attraktiver
Trainingsraum.

Auf großzügig geplanter
Fläche, die mit einer 16 m
langen Fensterfront einen
weiten Blick ins Stadion bie-

D ie Praxisgemeinschaft für
Physiotherapie hat am 3.
September 2012 im Sport-

park Nord ihre Pforten geöffnet,
um Nichtsportler wie auch Sport-
ler zu therapieren, zu mobilisie-
ren und zu massieren.

Beate Göke (Physiothera-
peutin seit 1991) und Ansgar
Löchelt (Physiotherapeut seit
2002 und Bachelor of Science
in Physiotherapie) behandeln
ihre Patienten ganzheitlich.
Wichtig dabei: Sie gehen ganz
individuell auf die persönliche
Krankheitsgeschichte ein und
nehmen sich dabei ausrei-
chend Zeit.

tet, haben die Mitglieder alles,
was das Sportlerherz begehrt:
Möglichkeiten zum Aus-
dauertraining auf den Fahr-
radergometern und Cross-
Trainern, gelenkschonendes
Training an Maschinen mit
Gewichten und einen kleinen
Freihantelbereich. Ein Stretch-
Boy von Dr. Wolff lädt im
Gymnastikbereich zum Deh-
nen ein. Das Angebot wird
durch das moderne Stabilisa-
tionstraining auf der Power
Plate und am TRX-Seilsy-
stem ergänzt.

Ein kompetentes Übungs-
leiter-Team erstellt nach Be-
darf Trainingspläne und sorgt
für fachliche Beratung, konti-
nuierliche Betreuung sowie
eine freundliche Trainingsat-
mosphäre. Am 26. August
wurden die neuen Räumlich-
keiten feierlich eingeweiht.

Beate Schukalla

Vereinbarung von Terminen
zur Einführung an Geräten 
unter 0228 - 6193755 
oder per Mail an 
fitnessraumspn@ssf-bonn.de

Neu: SSF-Film

A b jetzt haben die SSF Bonn einen Film, in den bei-
nahe alle Abteilungen und Sportangebote integriert
werden konnten. So können potenzielle Interessen-

ten, Investoren, Sponsoren und Vereinsmitglieder gleich-
ermaßen ein kleines Bisschen mehr über das große und
abwechslungsreiche Angebot der SSF Bonn erfahren. Vie-
le Bonner haben mit den SSF Bonn bisher nämlich häufig
nur Schwimmen in Verbindung gebracht. So wurde es
Zeit, die Vielfalt des Mehrspartenvereins besser herauszu-
arbeiten, um auch in Zukunft möglichst viele für das inter-
essante Angebot der SSF Bonn zu interessieren. Der Film
ist u. a. auf der Website der SSF Bonn (www.ssfbonn.de)
abrufbar. Michael Stohldreyer

Neueröffnung Phys
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Vereinsnachrichten

Start des SSF Bonn Perspektivteams
A m 24. August 2012 tra-

fen sich die Mitglieder
des zum ersten Mal in

der Vereinsgeschichte nomi-
nierten Perspektivteams um
Sascha Pierry und Ute Pilger
im Restaurant „Startblock“, um
ihre Nominierungsurkunden
und die Teambekleidung ent-
gegenzunehmen.

Seit Ende der Olympischen
Spiele in London wird eine gro-
ße Diskussion über die För-
derung des Nachwuchssports
und die Stellung des Sports in
der Gesellschaft geführt. Mit
der Teamgründung möchten
die SSF Bonn ein erstes positi-
ves Zeichen setzen. In den

nächsten Jahren werden jun-
ge, aufstrebende Sporttalente
durch eine vielfältige Unterstüt-
zung auf ihrem Weg in den
Spitzensport begleitet. Für die
Saison 2012/2013 wurden 4
Sportlerinnen und 8 Sportler
zwischen 15 und 20 Jahren in
das Team berufen.

Besonders im Zuge der ak-
tuellen Diskussion hinsichtlich
der Vereinbarkeit von Leis-
tungssport und Schule bzw.
Studium steht die Laufbahnbe-
ratung für Athleten und Team-
leitung im Fokus. Diese soll
mit Unterstützung des Olym-
piastützpunkts Rheinland und
seinem Leiter Michael Scharf
durchgeführt werden.

Durch eine Kooperation mit
dem Gemeinschaftskranken-
haus Bonn und der neuen
Physiotherapeutischen Praxis
im Sportpark Nord ist eine
adäquate sportmedizinische
Betreuung der Sportler ge-
währleistet. Künftig werden die
Athleten des Perspektivteams
durch die beiden leitenden
Ärzte der sportmedizinischen
Ambulanz im Gemeinschafts-
krankenhaus Bonn, Maren Pa-
chutani und Dirk Schemmann,
beide Fachärzte für Orthopä-
die, Unfallchirurgie und Sport-
medizin, betreut. Die Physio-
therapeuten der neuen
Physiotherapeutischen Praxis
im Sportpark Nord, Beate Gö-
ke und Ansgar Löchelt, wer-
den eng mit den Ärzten, Trai-

Das Behandlungsspektrum um-
fasst
– orthopädische Erkrankungen

wie Verletzungen oder Ein-
schränkungen des Muskel-,
Skelett- und Nervensystems

– physiotherapeutische Behand-
lung nach Operationen, Kno-
chenbrüchen oder Unfällen

– neurologische Erkrankungen
des Nervensystems z. B. infol-
ge von Schlaganfällen

– gynäkologische Erkrankungen
wie etwa eine Schwäche des
Beckenbodens

Athleten des 
SSF Perspektivteams 

in der Saison 2012/2013

Floorball
Bröker, Janos (1994)
Ackermann, Lutz (1994)

Judo
Junghänel, Maxime (1995)

Moderner Fünfkampf
Schöneborn, Debbie (1994)
Schöneborn, Rabea (1994)
Hoffmann, Svenja (1993)
Sandten, Matthias (1993)

Schwimmen
Ebert, Verena (1994)
Pilger, Max (1996)
Pilger, Tom (1994)
Kraatz, Justin (1992)

Tischtennis
Himel, Michael (1997)

Das physiotherapeutische
Team möchte auch gerne sport-
lich ambitionierte Breiten- und
Leistungssportler betreuen und
fördern, die Freude an Bewe-
gung haben. Durch eigene Er-
fahrung im Triathlon sowie
durch den Schulsport fühlen sie
sich dem Sportpark Nord seit
Jahren verbunden.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, die Therapeu-
ten und ihre Räumlichkeiten
kennenzulernen.

Termine für Vereinsmitglieder
und Patienten aller Krankenkas-
sen gibt es nach telefonischer
Vereinbarung.

nern und Sportlern zusam-
menarbeiten. Insbesondere
die Verletzungsvorbeugung
und das Vorantreiben der Ge-
nesung nach Verletzungen
spielen eine große Rolle.

Jo-Jo Nolte als Leiter des
Sportzweiges am Tannen-
busch Gymnasium (TABU) er-
läuterte die Kooperation zwi-
schen Schule und Verein. Da-
bei unterstrich er besonders
das Frühtraining als positive
Errungenschaft. Fünf Sportler
besuchen die Oberstufe des
TABU und profitieren von der
Möglichkeit, Schule und Sport
zu vereinen. Diese stets positi-
ve Kooperation soll auch in
Zukunft gepflegt und ausge-
baut werden.

Dank der Unterstützung
durch die Sponsoren der Deut-
schen Vermögensberatung
(DVAG) und der Firma Sport
Vossen konnten sich die Mit-

glieder des Teams sogar über
eine einheitliche Bekleidung
freuen. Herr Link von der
DVAG stellte dabei die Mög-
lichkeiten zur Verzahnung von
beruflichem Werdegang und
leistungssportlichen Ambitio-
nen mit Hilfe der DVAG heraus
und betonte die verschieden-
sten Bildungsmöglichkeiten
wie etwa Praktika, Ausbil-
dungsplätze sowie berufsbe-
gleitendes Studium.

Die Vermarktung des Te-
ams nach außen wird dabei
über die Sport-Service-Bonn
GmbH abgewickelt. Unter-
stützt werden die jungen
Sportler durch ihre sportlichen
Paten Lena Schöneborn, eine
der erfolgreichsten Modernen
Fünfkämpferinnen der letzten
Jahre sowie Alhassane Bal-
dé, Rennrollstuhlsportler und
mehrfacher Paralympics-Teil-
nehmer. Sascha Pierry

Praxisgemeinschaft für Physiotherapie
Göke & Löchelt

Kölnstraße 250 (im Sportpark Nord), 53117 Bonn
Telefon: 0228 - 85030215

www.physio-sportpark-nord.de

ysiotherapiepraxis im Sportpark Nord
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Olympia/Paralympics 2012 in London

E s hat einfach nicht sol-
len sein für Lena Schö-
neborn und Alhassane

Baldé. Als Moderne Fünf-
kämpferin hatte sich Lena für
die Olympischen Spiele in
London qualifiziert und galt
nach dem Gewinn der Gold-
medaille bei den Olympi-
schen Spielen in Peking
2008 als eine der Favoritin-
nen. Doch bei den diesjähri-
gen Spielen landete sie auf
Platz 15. Da konnten leider
auch die Anfeuerungsrufe
beim vereinsinternen Vie-
wing in der neuen Gastrono-
mie am Sportpark Nord keine
Wunder bewirken.

Rennrollstuhlsportler Al-
hassane Baldé konnte trotz
erreichter Paralympics-Qua-
lifikationsnormen nicht an
den Paralympics teilnehmen.
Hatte Alhassane die Olym-
pianorm um 18 Hundertstel-

sekunden unterboten, lag er
nur 2 Hundertstelsekunden
über der des deutschen Ver-
bandes. Obwohl er also her-
vorragende Leistungen er-
bracht hatte und Platz 10 der
Weltrangliste über 400 m be-
legte, war seine Paralym-
pics-Teilnahme geplatzt.

Nicht als Sportler, aber als
ebenso wichtiges Glied im
olympischen Dorf waren
Carsten Rohde und Maren
Pachutani nach London ge-
kommen. Maren Pachutani
(geborene Thiel), frühere
Weltklasseathletin im Moder-
nen Fünfkampf und Orthopä-
din sowie Unfallchirurgin des
Petruskrankenhauses in
Bonn, war als offizielle Olym-
piaärztin im Team des Deut-
schen Olympischen Sport-
bundes mit den Spezialsport-
arten Moderner Fünfkampf
und Fechten dabei. Als be-

Vereinsnachrichten

SSF-Gesundheitstag 2012 

A uch in diesem Jahr
veranstalten die SSF
Bonn wieder den SSF-

Gesundheitstag am 27. Okt-
ober 2012 von 10-16 Uhr im
Sportpark Nord. An diesem
Tag sorgen die SSF Bonn
gemeinsam mit den Hauptin-
itiatoren Sanitätshaus Hohn
und Gemeinschaftskranken-
haus Bonn sowie weiteren
Partnern (bspw. Saunapark
Siebengebirge) für ein ab-
wechslungsreiches und infor-
matives Programm rund um
das Thema Sport und Ge-
sundheit. Neben informati-
ven Präsentationsständen al-
ler Partner können sich die
Besucher auch auf eine indi-
viduelle Ernährungsberatung
freuen. Ebenfalls vor Ort sein
wird die neue Physiotherapie
des Sportpark Nord. Die
Fachärzte des Gemein-
schaftskrankenhauses neh-
men sich Zeit für Ihre Fra-
gen. Wer darüber hinaus
gerne eine Fußdruck- oder
Venenmessung oder eine
Haltungsanalyse durchfüh-
ren lassen möchte, kann dies
am Stand des Sanitätshau-
ses Hohn tun. Darüber hin-

aus besteht die Möglichkeit,
sich beim SSF-Sponsor
„Saunapark Siebengebirge“
über das Thema Gesund-
heitsförderung durch saunie-
ren zu informieren.

Natürlich können und sol-
len alle Besucher des Ge-
sundheitstages auch selbst
aktiv werden. So werden den
ganzen Tag über Gesund-
heitssportangebote (u. a.
Aerobic und Wirbelsäulen-
gymnastik) aus dem Offenen
Bewegungstreff der SSF
Bonn angeboten. Auch der
neue Kraft- und Fitnessraum
des Vereins hält für alle Be-
sucher ein tolles Angebot be-
reit. Nicht nur, dass die ge-
samte Trainingsfläche samt
Power Plate, einem Vibra-
tionstrainingsgerät, an die-
sen Tagen allen Besuchern
offen zugängig ist, es werden
auch unterschiedliche Frei-
gutscheine an alle Interes-
sierten verteilt. Ein weiteres
Highlight der Veranstaltung
wird die Durchführung einer
Zumba-Übungsstunde sein,
an der alle eingeladen sind
teilzunehmen.

sondere Eindrücke sind ihr
die vielen Sicherheitskontrol-
len, aber auch die Privilegien
wie eigene Check-in-Schal-
ter und besondere Service-
leistungen für Olympioniken
und Olympiahelfer, die dichte
Atmosphäre bei Olympia
oder auch Dimensionen von
Olympia in Erinnerung ge-
blieben.

Carsten Rohde, ehemali-
ger Moderner Fünfkämpfer
der SSF Bonn, kümmerte
sich um die tierischen Athle-
ten der Olympischen Spiele –
die Pferde der Vielseitigkeits-
reiter, ehemals Military ge-
nannt. Als Klinikleiter der
Pferdeklinik am Kottenforst
mit seinen Spezialgebieten
Orthopädie, Chirurgie und
Sportmedizin hieß es auch
für ihn und sein Team, höch-
ste Konzentration zu wahren.

Ein Erlebnis der ganz an-
deren Art machte die junge
Moderne Fünfkämpferin Indi-
ra Ertl, die als Nachwuchs-
sportlerin am Jugendlager
der Olympischen Spiele teil-
nahm und u. a. mit Bundes-
präsident Joachim Gauck
frühstückte.

Michael Stohldreyer

Alle Angebote des Tages
können kostenfrei genutzt
werden. Selbstverständlich
ist auch für das leibliche
Wohl gesorgt. Die Gastrono-
mie „Startblock“ wird ab

10.00 Uhr geöffnet sein und
alle Besucher bestens ver-
sorgen.
Wir freuen uns auf Ihren
Besuch! Mario Knöppel

Maren Pachutani

4. Sportpartner 
Citylauf Bonn

A m 23. September er-
tönte auf dem Bonner
Marktplatz der Start-

schuss zum 4. Sportpartner
Citylauf Bonn. Über einen 2-
km-Rundkurs ging es, wie
gewohnt, mitten durch die
Bonner Innenstadt. Durch-
geführt wurden folgende
Läufe: Barmer GEK-Schü-
lerlauf über 2 km, JF.Cart-
haus-Smartlauf über 4 km,
RVK-Hobbylauf über 10 km
sowie der SPORT-LAPS-Eli-
telauf über 10 km. Neben
den eigentlichen Laufwett-
bewerben bot die Veranstal-
tung auch ein abwechs-
lungsreiches Rahmenpro-
gramm mit interessanten In-
foständen unserer Partner

und Sponsoren, denen wir
an dieser Stelle ganz herz-
lich danken möchten! 

Nähere Informationen
sowie Fotos und Ergeb-
nisse zum Citylauf erhalten
Sie unter www.citylauf-
bonn.de Mario Knöppel
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SSF-Festival 2012
A m 1. September 2012

fand das 37. SSF-Fes-
tival auf dem Bonner

Münsterplatz statt. Neben ab-
wechslungsreichen Auftritten
auf der Bühne sorgten bei
sonnigem Wetter auch die In-
fostände der einzelnen Ver-
einsabteilungen wieder ein-
mal für eine schöne Veran-
staltung.

Wie immer bestand natür-
lich für alle Besucher auch
die Möglichkeit selbst aktiv

zu werden. So konnten sie
beispielsweise klettern,
streetkickern, Floorball spie-
len oder Ihre Schnelligkeit im
Sprinttest unter Beweis stel-
len. Musikalisches Highlight
des Festivals war der Auftritt
der Band „astrhein“, die mit
kölschem Rock überzeugten.

Ein besonderer Dank geht
auch in diesem Jahr an die
vielen tatkräftigen Helfer und
Sponsoren! Mario Knöppel

Vereinsnachrichten





100 m Freistil erreichte sie
nach 1:01,14 min Ziel. Katrin
Heider bestätigte ihre Form
auf derselben Strecke mit
57,63 sek – nur 16/100 Se-
kunden über ihrer Bestzeit.
Über 200 m Rücken
schwamm sich Verena Ebert
ebenso in das B-Finale der
Juniorinnen wie in das Finale
über 100 m Freistil. Im Rü-
cken-Finale standen schließ-
lich 2:24,40 min zu Buche,
im Freistil-Endlauf sogar ein
persönlicher Rekord mit
58,21 sek.

Am vierten Tag zog Justin
Kraatz mit sehr guten 59,82
sek in das Finale über 100 m
Rücken bei den Junioren ein.
Verena Ebert (1:07,74 min)
und Rebecca Heinen (1:10,48
min) traten ebenfalls über die-
se Strecke an und verpassten
ihre Finals trotz beinahe erziel-
ter Bestzeiten. Tom Pilger er-
reichte über die 100 m Brust
nach 1:08,33 min die zweite
und letzte Finalteilnahme
(JEM-Finale) des Tages.
1:09,26 min im Finallauf be-
deutete am Ende Platz 10. Re-
becca Heinen zeigte über ihre
Spezialstrecke 200 m Schmet-
terling in 2:30,76 min, dass ihre
Formkurve weiter ansteigt.
„Nach längeren, krankheitsbe-
dingten Rückschlägen befindet
sich Rebecca wieder auf dem

richtigen Weg“, erläutert Stefan
Koch, Trainer der Bonner Spit-
zenschwimmer. Über 50 m
Freistil bewiesen Katrin Heider
(27,06 sek), Verena Ebert
(27,48 sek) und Nina Yousefi-
an (27,89 sek) ihre Stärken.

Den krönenden Abschluss –
auch aus Bonner Sicht – bilde-
te die Staffel über 4 x 100 m
Lagen der Frauen. So er-
kämpften sich Verena Ebert,
Rebecca Heinen, Katrin Hei-
der und Nina Yousefian in
4:30,65 min den elften Platz.
Die 50 m Schmetterling meis-
terte Justin Kraatz in 25,56
sek, was ihm die Teilnahme
am Juniorenfinale bescherte.
Nina Yousefian beendete die

V om 10. bis zum 14. Mai
2012 fanden in Berlin
als Saisonhöhepunkt

die 124. Deutschen Meister-
schaften statt, an denen 7
Bonner Schwimmerinnen und
Schwimmer teilnahmen.

Bereits der erste Wett-
kampftag begann für die SSF
Bonn mit positiven Ergebnis-
sen wie etwa Tom Pilgers
(1994) neuer Bestzeit von
4:42,49 min im Vorlauf über
400 m Lagen. Auch die 4-x-
100-m-Freistil-Staffeln der SSF
konnten mit guten Leistungen
aufwarten. Die Herren (Justin
Kraatz, Max Pilger, Jan Kaatz,
Tom Pilger) zeigten in 3:41,16
min sowohl eine gute Mann-
schafts- als auch gute Einzel-
leistungen. Die Damen (Katrin
Heider, Verena Ebert, Nina
Yousefian, Jasmin Maurer) be-
legten in 3:57,92 min bei ex-
trem starker Konkurrenz einen
hervorragenden siebten Platz.

Am zweiten Tag schwamm
Nina Yousefian (1996) über
200 m Freistil der Damen mit
2:10,57 min eine neue per-
sönliche Bestzeit. Nur kurze
Zeit später schlug Verena
Ebert nach 2:05,87 min an –
ebenfalls Bestzeit – und qua-
lifizierte sich damit für das B-
Finale der Juniorinnen. Kat-
rin Heider rundete das Bild
persönlicher Rekorde mit
2:04,40 min über diese
Strecke ab. Zwei Finalteil-
nahmen erreichten Verena
Ebert und Justin Kraatz je-
weils über 50 m Rücken.
Tom Pilger gelangte über
200 m Brust erneut ins JEM-
Finale. In 2:25,12 min setzte
er sich gegen die Konkurrenz
durch.

Justin Kraatz qualifizierte
sich zu Beginn des dritten
Tages in 57,20 sek für das
Junioren-Finale. Auch über
die schnellste Strecke der
Meisterschaften, die 50 m
Freistil, erfüllte Kraatz die Er-
wartungen mit 25,22 sek. Ni-
na Yousefian ging als einzige
qualifizierte Teilnehmerin der
Bonner über 400 m Freistil
an den Start und schwamm
gute 4:39,10 min. Über die

Sehr gute Ergebnisse bei der DM
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Schwimmen

800 m Freistil nach 9:29,93
min und kam auf den zehnten
Platz im JEM-Jahrgang 1996.
„Nina ist unsere Spezialistin für
die längeren Strecken“, erläu-
tert Cheftrainer Stefan Koch. 

13 Bonner Finalteilnahmen
bewerten sowohl der Trainer
als auch die sportliche Lei-
tung der Schwimmabteilung
positiv. „Die Ergebnisse aller
Aktiven aus den letzten fünf
Tagen zeigen, dass die Leis-
tungskurve nach oben zeigt
und das Training punktgenau
angesetzt war.“

Uwe Klotzowski, 
Sebastian Höfer, Markus Patt

Max Pilger (Mitte) holt Gold bei den Jahrgangsmeisterschaften, siehe nächste Seite
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Schwimmen

bewegung in der gewählten
Hauptlage) in Punkte umge-
rechnet und anschließend ad-
diert, um die Deutschen Meis-
ter zu küren.

Die herausragenden Leis-
tungen aus Bonner Sicht
zeigten Max Pilger (1996),
Moritz Brandt (1998) und Jo-
sha Salchow (1999). Max Pil-
ger sicherte sich zwei Jahr-
gangsmeistertitel und verbes-
serte damit seine Bilanz aus
dem vergangenen Jahr. Über
200 m Brust verteidigte er sei-
nen Titel in 2:21,64 min und
deklassierte die Konkurrenz
um mehr als fünf Sekunden.
Dasselbe Kunststück gelang
ihm über 100 m Brust in einer
persönlichen Bestzeit von
1:05,45 min. Er qualifizierte
sich damit auch für einen
Platz in der Jugendnational-
mannschaft Mitte Juli in Ber-
lin. Moritz Brandt schwamm
zwar über 100 m Schmetter-
ling ins Finale, aber noch
deutlich an den Medaillenrän-
gen vorbei (Platz 7), doch re-
vanchierte sich mit einer Sil-
bermedaille über die 200-m-
Strecke in 2:14,64 min. Im
Schwimm-Mehrkampf des
Jahrgangs 1999 beendete
Josha Salchow alle Spezial-
strecken als Zweiter hinter
dem einsam an der Spitze
schwimmenden Johannes
Hintze (Wasserfreunde Bran-
denburg), der auf mehreren
Strecken Deutsche Altersklas-
senrekorde erzielte und damit
verdient gewann. „Josha hat
unsere Erwartungen voll er-
füllt“, fasst Trainer Henrik
Würdemann das Ergebnis zu-
sammen. „Im vergangenen
Jahr hat er den Mehrkampf
gewonnen, aber die Konkur-
renz ist erheblich härter ge-
worden. Aufgrund seiner posi-
tiven Entwicklung konnte er
erfreulicherweise erneut eine
Medaille gewinnen. Nun müs-
sen wir weiter am Ball blei-
ben, damit er im kommenden
Jahr auf seinen Parade-
strecken nicht nur das Jahr-

D ie Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften
im Schwimmen in

Magdeburg (24. bis 27. Mai)
sind für die SSF-Schwimmer
erfolgreich verlaufen. Auf den
Meisterschaften ermittelten
die Frauen (Jg. 1998 u. 1999)
und die Männer (Jg. 1996,
1997 u. 1998) die Besten ih-
rer jeweiligen Jahrgänge. Zu-
sätzlich fand der „Schwimm-
Mehrkampf“ für Damen (Jg.
2000) und für Herren (Jg.
1999 u. 2000) statt. Hier wur-
den die Leistungen von fünf
Strecken (200 m Lagen, 400
m Freistil, 100 m und 200 m
ganze Lage sowie 50 m Bein-

gangsfinale erreicht, sondern
auch Medaillenchancen hat.“

Mit insgesamt 8 Finalqualifi-
kationen (5 durch Max Pilger,
3 durch Moritz Brandt) und ei-
ner Reihe von Bestleistungen
präsentierten sich alle qualifi-
zierten Aktiven in bestechen-
der Form bei ihrem Saisonhö-
hepunkt. Dabei ließ Max Pilger
sogar eine Finalteilnahme
über 400 m Lagen aus, da es
kurz vor dem wichtigen End-
lauf über 100 m Brust stattfand
und eine Medaille nicht in
greifbarer Nähe schien.

Carlos Fischer (2000)
schloss den Mehrkampf mit
einem hervorragenden sieb-
ten Rang ab und unterbot in
jedem geschwommenen
Rennen seinen bisherigen
persönlichen Rekord. Auch
Mike Heinen (1998), Jan
Kaatz und Krischan Warnusz
(beide 1997) konnten mit
mehreren Bestzeiten glän-
zen, auch wenn es für sie je-
weils leider nicht zum End-
lauf gereicht hat.

„Alle Bonner Schwimmer
sind mit den schwierigen Be-
dingungen des großen Wett-
kampfs in einer für Aktive
und Zuschauer etwas zu eng
dimensionierten Schwimm-
halle extrem gut umgegan-
gen und haben sich nicht be-
eindrucken lassen. Nach
den offenen Deutschen
Meisterschaften vor zwei
Wochen ist dies ein weiterer
Beweis, dass die Trainer ihre
Schützlinge in dieser Saison
passgenau auf die Höhe-
punkte vorbereitet haben“,
resümiert Sebastian Höfer,
stellvertretender Abteilungs-
leiter Schwimmen bei den
SSF Bonn. „Wie bereits nach
der DM in Berlin angedeutet,
werden sportliche Leitung
und Trainer nun daran arbei-
ten, die Potenziale der
Schwimmer noch besser
auszuschöpfen, damit sie
mit Spaß an ihrem Sport die
notwendige Entwicklung zei-
gen können, um an die deut-
sche Spitze heranzurücken.“

Uwe Klotzowski

Vier Medaillen für die SSF bei den
Deutschen Jahrgangsmeisterschaften

7 Medaillen für Masters
A us Sicht der SSF Bonn

lieferte Gerhard Hole in
der AK 75 das überra-

gende Ergebnis bei der WM
der Masters im italienischen
Riccione: 3 x Gold (800 m
Freistil in 12:42,39 min, 200 m
Rücken in 3:17,72 min, 200 m
Lagen in 3:12,01 min), 1 x Sil-
ber (100 m Rücken in 1:31,09
min) und 1 x Bronze (400 m
Freistil in 6:09,96 min). „Ich
genieße den Wettkampf und
die großartige Atmosphäre
hier“, sagt Gerhard Hole,
wenn er auf das Geheimnis
seines Erfolges angesprochen
wird und bleibt bescheiden.
Neben seiner Nervenstärke
und Gelassenheit sind sicher
auch das mehrmals in der Wo-
che absolvierte Schwimmtrai-

ning und die täglichen Kraft-
und Dehnungsübungen Vor-
aussetzungen für seine her-
ausragenden Leistungen.

2 weitere Medaillen sicherte
sich Elke Schmitz (AK 45)
über die Bruststrecken. Silber
erkämpfte sie über 100 m in
1:20,12 min und verbesserte
ihren eigenen deutschen Al-
tersklassenrekord um fast eine
Sekunde. Eine weitere Silber-
medaille errang sie über die
50 m in 36,67 sek.

Mit mehreren Top-10-Plat-
zierungen und vielen Bestleis-
tungen komplettierte das Ma-
sters-Team um „Chefin“ Mar-
gret Hanke die guten Leistun-
gen in den Einzelwettbewer-
ben. Rang 4 und 5 gab es bei
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silbernen Brust-
staffel der Frau-
en (AK 120+)
über 4 x 50 m
stellte Sie zu-
dem als Start-
schwimmerin in
36,49 sek einen
neuen deut-
schen Alters-
klassenrekord
über 50 m Brust
auf. Dreifach-
Weltmeister
Gerhard Hole
(AK 75) wurde
über 100 m
Rücken Deut-
scher Meister
und Vize-Meister über die
kurze Rückenstrecke ebenso
über 200 m Freistil und Drit-
ter über 50 m Freistil.

Weitere Einzelmedaillen
teilten Ute Hole (AK 65, Silber
über 200 m Freistil, Bronze
über 50 m Brust), Ines Mar-
low (AK 50, Silber über 100 m
Schmetterling, Bronze über
50 m Schmetterling), Sepideh
Mahrokh (AK 20, Silber über
200 m Freistil), Henning Dre-

B ei den 44. Deutschen
Meisterschaften der
Masters im Schwim-

men in Dortmund gelang dem
Team der SSF Bonn ein im
wahrsten Sinne des Wortes
glänzender Abschluss der
Saison 2011/2012 mit insge-
samt 29 Medaillen (8 x Gold,
14 x Silber, 7 x Bronze). So-
mit war das SSF-Team eine
der erfolgreichsten Mann-
schaften der Wettbewerbe. 18
Einzelmedaillen und 11 Po-
destplätze für die Staffeln
zeigten, dass Schwimmer
auch ausgesprochene Team-
player sein können.

Erfolgreichste Schwimme-
rin der Bonner war mit 9 Me-
daillen Margret Hanke (AK
65): 2 x Gold in den Einzel-
wettbewerben über 50 m
Rücken und 100 m Freistil,
Silber über 50 m Freistil,
Bronze über 100 m Rücken
sowie 2 x Gold und 3 x Silber
in den Staffeln. Vizeweltmei-
sterin Elke Schmitz (AK 45)
konnte sich über 2 Deutsche
Meistertitel über 50 m und
100 m Brust freuen. In der

benstedt (AK 75, Silber über
50 m Brust) und Tom Schür-
mann (AK 40, Silber über 200
m Lagen, Bronze über 100 m
Brust) unter sich auf. „Mit 18
Einzelmedaillen präsentieren
wir eines der besten Ergeb-
nisse der letzten zehn Jahre“,
freut sich Margret Hanke, Me-

daillenjägerin und Chefin der
Masters. „8 verschiedene Me-
daillengewinner in den Einzel-
wettbewerben, die wir eben-
falls sehr lange nicht mehr
verbuchen konnten, unter-
streichen das hohe Niveau
unserer Mannschaft.“

11 der 13 Staffeln erreich-
ten Medaillen: 3 x Gold, 6 x
Silber und 2 x Bronze. Gold
ergatterten die Herren der
AK 280+ in 2:59,74 min über
4 x 50 m Brust (Gerd Fro-
rath, Henning Drebenstedt,
Bernt Dittrich, Gerhard Ho-
le). In der AK 240+ siegten
Margret Hanke, Brigitte
Obergfell, Ines Marlow und
Ute Hole über 4 x 50 m La-
gen der Frauen (2:56,13
min). Gerhard Hole, Elke
Schmitz, Andreas Seidel
und Margret Hanke wurden
in 5:40,35 min bei der Mi-
xed-Staffel über 4 x 100 m
Lagen Deutsche Meister.

Mit den gezeigten Leistun-
gen setzten die Masters der
SSF Bonn einen runden
Schlusspunkt für die Saison
2011/2012. Die neue Wett-
kampfperiode schließt sich
nun fast ohne Pause an und
wird ihren Höhepunkt im Sep-
tember 2013 mit den Europa-
meisterschaften im niederlän-
dischen Eindhoven erleben.

Uwe Klotzowski

SSF-Mastersschwimmer bei DM 
in Bestform

ers bei WM

Hanke. „Ich bewundere aber
auch, dass Elke Schmitz nach
zwei Jahren konzentrierter Auf-
bauarbeit wieder eindrucksvoll
an die Weltspitze zurückge-

kehrt ist und dass wir mit eini-
gen Staffeln durchaus konkur-
renzfähig auf Weltniveau
schwimmen konnten.“

Uwe Klotzowski

der Staffel in der Altersklasse
280-319. In der Freistil-Mixed-
Staffel über 4 x 50 m wurden
Margret Hanke, Ute Hole,
Wolfgang Ewald und Gerhard
Hole in 2:35,30 min Vierte
ebenso wie Gerhard Hole,
Gerd Frorath, Bernt Dittrich
und Wolfgang Ewald über die
4 x 50 m Lagen der Männer in
2:47,35 min. Platz 5 erlangte
die Mixed-Staffel über 4 x 50 m
Lagen (Margret Hanke, Gerd
Frorath, Gerhard Hole und Ute
Hole) in 2:51,47 min.

„Gegenüber der WM vor
zwei Jahren in Göteborg konn-
ten wir unsere Medaillenaus-
beute erheblich steigern, und
das ist zuallererst Gerhard Ho-
le zuzuschreiben“, so Margret

Schwimmen

Elke Schmitz, Gerhard Hole

Die Goldmedaillengewinner von Dortmund: Margret Hanke, Brigitte
Obergfell, Ute Hole, Ines Marlow, Elke Schmitz (die Damen vorne von
links), Andreas Seidel, Gerd Frorath, Henning Drebenstedt, Bernt Dit-
trich, Gerhard Hole (die Herren hinten von links)
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Halbzeit im NRW-
Nachwuchs-Cup

N ach den drei Rennen
in Haltern, Versmold
und Kleve hieß es für

die Jugend der Bonner Triath-
leten erst einmal Sommerfe-
rien und Halbzeitpause. Denn
nach den anstrengenden Wo-
chen der ersten Saisonhälfte,
die für zwei Athleten mit der
Deutschen Meisterschaft en-
dete, sollten sie sich ordent-
lich erholen, um dann erneut
angreifen zu können.

Wie in der Bundesliga wer-
den auch beim Nachwuchs-
Cup die Platzierungen der
einzelnen Starter einer Mann-
schaft addiert und ergeben so
das Ergebnis der gesamten
Mannschaft. Die Mannschaft
der Altersklasse Jugend A/Ju-
nioren, die als einzige Mann-
schaft der SSF Bonn in der
Wertung vertreten ist, führt
die Tabelle an. Ben Becker,
Felix Reifenberg, Jannik Lam-
mersmann, Julian Klein und
Moritz Stader liegen fünf
Punkte vor dem Kölner Triath-
lon-Team 01 und dem SV
Hullern. Bei den kommenden
Wettkämpfen in Krefeld
(26.08), Goch (02.09.) und
Vreden (08.09.) wird sich zei-
gen, ob sie ihren zweiten
Platz aus dem letzten Jahr
überbieten können. Bei den
anderen Altersklassen sind
besonders die Leistung von
Laura-Mila Steinhauer, die bei
den weiblichen Schülern A
nach drei Wettkämpfen Platz

2 belegt, zu erwähnen. Bei je-
dem der Wettkämpfe kam sie
auf den zweiten Platz. Eben-
falls besonders erfolgreich
war bei den männlichen
Schülern A Mattia Wessling,
der Fünfter in der Tabelle ist.

Zum ersten Saisonhöhe-
punkt der Jugend sollte die
Deutsche Meisterschaft der
Jugend am 14. und 15. Juli
werden. Doch besonders Le-
on Heuel, der in der Jugend
B an den Start ging, war vom
Pech verfolgt. Kurz nach
dem Beginn der Radstrecke
musste er aufgrund eines de-
fekten Hinterrades ausstei-
gen. Verursacht wurde der
Defekt durch einen Fahrfeh-
ler eines anderen Teilneh-
mers, der Leon ins Hinterrad
fuhr. Zum Glück ist Leon da-
bei nichts passiert, aber so
war an ein Weiterfahren nicht
zu denken. Moritz Stader
hatte nach dem Schwimmen
als Starter bei den Junioren
schon einen Rückstand von
über eineinhalb Minuten, den
er nicht mehr aufholen könn-
te. Am Ende nahm er einen
Platz im zweiten Drittel ein.

Der zweite Höhepunkt ist
für viele die NRW-Meister-
schaft, die zusammen mit dem
Nachwuchs-Cup am 8. Sep-
tember in Vreden stattfindet.
Dort haben noch einmal alle
die Möglichkeit sich von ihrer
besten Seite zu zeigen. CH

Triathlon
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D ie Ligasaison der älte-
ren Damen und Herren
von den SSF-Triathle-

ten ist bereits beendet. Und
es gibt viele Erfolge zu ver-
melden.

Die Seniorinnen – Damen,
die mindestens 35 Jahre alt
sein müssen – gingen 2012
erstmals in der Liga an den
Start. Natürlich waren sie als
Novizen sehr nervös und un-
sicher, ob sie der Herausfor-
derung gewachsen sein wür-
den. Aber sie lösten das Pro-
blem mehr als gut, erreich-
ten bei den vier Ligawett-
kämpfen Platzierungen zwi-
schen Platz 2 und Platz 4
und durften sich am Ende
über einen hervorragenden
zweiten Tabellenplatz in der
Gesamtwertung freuen.

Die Senioren der SSF ha-
ben schon eine lange Ligaer-
fahrung und die wollten sie in
die Waagschale werfen, um
endlich einmal wieder einen
„Treppchenplatz“ zu errei-
chen. Zudem war vor der
Saison ein weiteres Ziel aus-
gegeben worden: Unsere

SeniorInnen und Masters

Bonn Tria wollte die Senio-
renmannschaft auf jeden Fall
gewinnen. Beide Ziele wur-
den erreicht. Der Bonn Tria
wurde gewonnen und nach
den Plätzen 2, 5 und 6 bei
den weiteren Wettkämpfen

stand am Ende ein dritter Ta-
bellenplatz zu Buche.

Die Masters gingen, wie
auch in den letzten Jahren
schon, mit drei Mannschaf-
ten an den Start. Erklärtes
Ziel dieser Herren – als Mas-
ter muss man mindestens 45
Jahre alt sein – war es, mit
der ersten Mannschaft den
Titel zu gewinnen, die zweite

Triathlon

D ie Damen des SSF
Bonn Team artegic
sind auf dem Weg in

die 1. Bundesliga. Nach vier
Wettkämpfen steht nur noch
einer aus und dann ist das
große Ziel erreicht. Hier die
bisherigen Ergebnisse:
• K. Malter, E. Augustin, 

H. Grassmann, Platz 1,
Tabellenrang 1

• Eutin: C. Bauer, H. Grass-
mann, K. Mannweiler, 
E. Augustin, Platz 2, 
Tabellenrang 1

• Grimma: E. Augustin, 
H. Grassmann, K. Malter,
N.  Scholtz, Platz 1, 
Tabellenrang 1

•  Witten: C. Bauer, H.

Mannschaft weit nach vorne
zu bringen und die dritte
Mannschaft in der ersten
Hälfte der 34 Mannschaften
starken Liga zu platzieren.
Auch hier wurden die Ziele
erreicht. Die Erste wurde
souveräner Sieger der NRW-
Liga. Die Zweite platzierte
sich auf Platz vier nur ganz
knapp hinter den „Medaillen-
rängen“ und die Dritte er-
reichte mit Platz 12 sogar
fast das erste Drittel der 
Tabelle. Joa

Grassmann, K. Malter, N.
Scholtz, Platz 1, Tabellen-
rang 1

– Das Ziel der Herren in der
2. Bundesliga Nord hieß zu
Saisonbeginn „Klassen-
erhalt“. Zuletzt belegten sie
in Witten sogar den vierten
Platz. Nun ist in der End-
tabelle auch ein Platz unter
den Top 10 möglich.

– Die zweite Herrenmann-
schaft hat in Hückeswagen
einen kleine Sensation 
geschafft und die Tages-
wertung in der NRW-Liga
gewonnen.

– Daniel Mannweiler von den
SSF Bonn ist Duathlon 
Europameister.

– Oliver Strakmann gewinnt
nach dem Bonn Triathlon
auch den Vorarlberg 
Triathlon im Einzel.

– Rebecca Fondermann
holt sich neben der Quali-
fikation für den Ironman
auf Hawaii auch noch die
Qualifikation für die Xterra
Crosstriathlon WM in Maui
auf Hawaii und wird zwei-
mal starten.

– Gold-Medaille für
Deutschland und Europa-
meistertitel für den SSF-
Triathleten

– Über 70 Mal wurden be-
reits in dieser Saison bei
Triathlon-Veranstaltungen
Podiumsplätze in den 
Alterklassen gewonnen.

Stefan Rausch

Kurz notiert:
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denseemarathons, mehr als
700 km von Bonn entfernt, wo-
mit allein für die Anreise zwei
volle Tage eingeplant werden
müssen. Dafür wird man mit
einem der schönsten und an-
spruchsvollsten Kajakrennen
weltweit belohnt. Man umrun-
det von Stralsund aus die Insel
Hiddensee, was auf dem kür-
zesten Weg 70 km in An-
spruch nimmt. Die Strecke
führt erst von Stralsund durch
die Boddenlandschaft süd-
westlich von Rügen an der
Südspitze der Insel Hiddensee
vorbei. Dieses Jahr gab es
Rückenwind, wodurch ich trotz
des etwas sichereren Seeka-
jaks mit mehr als 10 km/h
unterwegs war. Dann kommt
der schönste Streckenab-
schnitt: 20 km Ostsee an der
gesamten Länge der Insel
Hiddensee entlang. Hier gab
es Welle von schräg links hin-
ten, was eigentlich ein Absur-
fen ermöglicht hätte, wenn
meine Steueranlage dafür ge-
eignet gewesen wäre. So hin-
gegen war es mir nicht mög-
lich, „die Welle zu halten“,

doch dafür wurde ich vom
wunderschönen Anblick der
steilen Nordspitze Hiddensees
entschädigt. Nach Umfahrung
der Nordspitze biegt man, Rü-
gen nun zur Linken, wieder in
den Stralsunder Bodden ein.
Hier verwandelte sich erwar-
tungsgemäß der Rücken- in
einen Gegenwind. Nach einer
kurzen „Bedürfnispause“ am
Strand machte ich mich auf die
zweite Streckenhälfte.

Im Boddengewässer muss
man unbedingt den gekenn-
zeichneten Fahrrinnen folgen,
sonst landet man im Flach-
wasser des für Kajaks ge-
sperrten Nationalparks. Ab et-
wa Kilometer 40 sieht man die
noch 30 km entfernten alten
Kirchtürme von Stralsund am
Horizont. Dieser Anblick ist un-
vergesslich wegen seiner
Schönheit, aber auch weil
man sich schon so gut wie am
Ziel wähnt, obwohl man noch
mindestens drei Stunden zu
paddeln hat. Der Wind frischte
am frühen Nachmittag auf und
sorgte im Kubitzer Bodden für
eine giftige Kreuzsee – in die-
sem Moment war ich froh, ein
sicheres Boot gewählt zu ha-
ben. Irgendwann war die An-
strengung zu Ende und ich
kam nach 7 Stunden und 22
Minuten als 7ter von 25 Pad-
delkameraden ins Ziel. Der
schnellste Teilnehmer, der
Multisportler Steffen Burk-
hardt, war übrigens schon
über eine Stunde vor mir im
Ziel und verbesserte den
Streckenrekord beim 11. Hid-
denseemarathon um fast eine
halbe Stunde. Arnim Kuhn

F ür die Liebhaber des of-
fenen Kanumarathons
gibt es nur wenige Ange-

bote in Deutschland, und zwei
davon finden innerhalb einer
Woche im Sommer statt: der
Bodenseemarathon (42 km) in
Iznang in der zweiten Junihälf-
te und der Hiddenseemara-
thon (70 km) in Stralsund am
letzten Juniwochenende. Als
ich 2007 mit Kanumarathons
anfing, hatte ich es geschafft,
beide Wettkämpfe zu absol-
vieren. In den folgenden Jah-
ren kam immer wieder etwas
dazwischen – Absagen, Er-
krankungen oder Verletzun-
gen. Einmal habe ich es auch
geschafft, am falschen Tag an-
zureisen. Dieses Jahr war es
nun endlich wieder so weit.
Beide Veranstaltungen gingen
bei schönstem Wetter über die
Bühne und ich versuchte,
mich möglichst teuer zu ver-
kaufen trotz eines gewissen
Trainingsrückstands.

Beim Bodenseemarathon
herrschte heißes, relativ wind-
stilles Wetter, sodass ich mich
ohne Bedenken für mein
schnelles, aber etwas kipplige-
res Holzleistenboot entschei-
den konnte. Trotz des schnel-
len Untersatzes war es mir
nach dem Start nicht möglich,
Anschluss an die Spitzengrup-
pe zu halten, die überwiegend
mit Flachbahn-Rennkajaks
unterwegs war. Die Hitze, die
knallige Sonne sowie die
kreuz und quer über den
Untersee laufenden, unregel-
mäßigen Motorbootwellen
machten allen Teilnehmern zu
schaffen. Nach der nördlichen

Umfahrung der Insel Reiche-
nau bewegte sich das Feld
südwestlich auf dem Rheinsee
zwischen deutschem und
schweizerischem Ufer in Rich-
tung Stein am Rhein. Nach ca.
25 km wurde bei Öhningen
gewendet und es ging an
Wangen und Hemmenhofen
vorbei zurück Richtung Iz-
nang. 

Nun mussten wir gegen die
Rheinströmung anpaddeln
und darauf achten, nicht in die
am linken Ufer ausgeschilder-
ten Naturschutzgebiete zu fah-
ren. Wäre die Sache nicht so
anstrengend, hätte ich viel-
leicht noch mehr auf die schö-
ne Urlaubslandschaft schauen
können. Nach 35 km fing es
an, richtig weh zu tun und zu
allem Überfluss musste ich mir
auf den letzten drei Kilometern
noch ein Rennen mit Rolf Jo-
hannes aus München liefern.
Dieser wollte mir gerne (verge-
blich) meinen Platz streitig ma-
chen. Immerhin schaffte ich es
noch, gerade unter 4 Stunden
zu bleiben, was mir den 7.
Platz unter 48 männlichen
Startern einbrachte.

Nun hatte ich 7 Tage Zeit,
um mich für den Hiddensee-
marathon zu erholen. Das wä-
re bei einem Laufmarathon ei-
gentlich zu wenig, aber Kajak-
fahren geht trotz aller Anstren-
gung doch etwas weniger „auf
die Knochen“ und die Musku-
latur. So kann man kürzere
Pausen zwischen Wettkämp-
fen oder auch mehrtägige
Etappenrennen durchaus ver-
kraften. Leider ist Stralsund,
der Veranstaltungsort des Hid-

Kanu

Bodensee- und Hiddenseemarathon 
– ein Erlebnisbericht



17Sport-Palette Oktober 2012

I n der abgelaufenen Saison
2011/2012 wurde die D-Ju-
gend der Spielgemein-

schaft SSF Bonn/Aqua Köln
überraschend Meister des
Schwimmbezirks Mittelrhein
(SBM). Die fast komplett neu
zusammengestellte Mann-
schaft erzielte zunächst aus-
wärts beim haushohen Favori-
ten TPSK Köln ein Unentschie-
den, um sich dann im Heim-
spiel mit 14:9 durchzusetzen.
Alle weiteren Spiele gegen Dü-
ren/Hürth und Aachen konnte
die Mannschaft ebenfalls für
sich entscheiden und wurde so
ungeschlagen Tabellenerster
in der SBM-Liga.

Mehrere Faktoren trugen
zum Erfolg der Mannschaft
bei. Zum einen konnten sich
Steffen Kajkin, Ramy Moham-
med und Boris Kraizcy als
Spieler mit Erfahrung zu ech-
ten Leistungsträgern weiter-
entwickeln. Durch Ihre Schnel-
ligkeit und Übersicht setzten

sie in den Spielen die entschei-
denden Akzente. Auch die
Neuzugänge Torsten und Tobi-
as Rumi sowie Sascha Kraizcy
konnten sich in den Spielen
behaupten und erfreuten mit
ihrem Spielverständnis. Zum
anderen zeigte das Angebot
der Wasserball-AG innerhalb
der KISS Wirkung. Hierdurch
gewannen wir seit Januar
2012 5 neue Kinder für den
Wasserball, die auf die Spiele
ab April vorbereitet wurden. Al-
le Spieler integrierten sich sehr
gut in die Mannschaft. Lukas
Talaga im Sturm und Christian
Birkenstock wie auch Rick
Hartmann in der Verteidigung
zeigten in den Spielen beein-
druckende Leistungen.

Nicht zuletzt hat sich auch
die Spielgemeinschaft mit
Aqua Köln als Vorteil heraus-
gestellt. Die Kölner konnten 6
Spieler zum Team beisteuern,
sodass eine große Mann-
schaftsstärke und damit die in
den jüngeren Jahrgängen so
wichtigen Auswechselmöglich-
keiten gegeben waren. Mehre-
re gemeinsame Trainingster-
mine sorgten dafür, dass die
Mannschaft auch städteüber-
greifend zusammenwachsen
konnte. Ebenso vorteilhaft war
die Trainerkooperation zwi-
schen Elke Schmitz (Bonn)
und Kalman Todt (Aqua Köln).
Mit Todt haben die Kölner ei-
nen sehr erfahrenen Trainer in
der Jugendarbeit, der immer
den richtigen „Draht“ zu den
jüngsten Spielern hat und sie
auch in kritischen Situationen
so motiviert, dass sie mit Freu-
de über sich hinauswachsen
und Spiele souverän gewinnen
können. Elke Schmitz

Zusammenarbeit mit 
der KISS zeigt Erfolge
D-Jugend überraschend Bezirksmeister

Wasserball / Tauchen

Tauchen

Herzlichen Glückwunsch an
Katharina Böhm, Anne Lichius
(Jugend), Volker Probst und
Roelant Wondergem zum be-
standenen CMAS*-Taucher.
Wir wünschen Euch viele schö-
ne und erlebnisreiche Tauch-
gänge.
Ganz besonders gratulieren wir
unserer neuen DOSB Übungs-
leiterin im Tauchen Miriam Fell-
ner. Wir wünschen dir viel Er-
folg und Spaß bei der zukünf-
tigen Vereinsarbeit.

Die Abteilungsleitung 
STA Glaukos

CMAS*-Taucher
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Manfred Häb ist Deutscher Meister
B ei den Internationalen

Deutschen Meister-
schaften der Fünf-

kampf-Masters in Passau be-
legte Manfred Häb von den
SSF Bonn in der Altersgruppe
45 bis 60 Jahre in der nationa-
len Wertung den 1. Platz.

Nach dem ersten Tag konn-
te sich Manfred Häb mit einem
fehlerfreien Ritt und einer 100-
m-Schwimmzeit von 1:15 min
eine gute Ausgangsposition
unter 38 Teilnehmern sichern.
Am zweiten Tag gelang es
ihm, mit 168 Ringen beim Luft-
pistolenschießen und 20 Sie-
gen beim Degenfechten seine
Platzierung zu stabilisieren.
Nach dem abschließenden
2000-m-Geländelauf erreichte
er mit einer persönlichen Best-
leistung von 7:13 min eine Ge-
samtpunktzahl von 5373
Punkten und holte noch vor
den Favoriten Peter Engeris-

ser (5263 Punkte) und Win-
fried Kettler (5208 Punkte) den
begehrten Titel des Deutschen
Meisters im Modernen Fünf-
kampf nach Bonn.

Manfred Häb und 
Tom Berchem

Moderner Fünfkampf

Manfred Häb (Mitte)



tigen, zu massieren, zu ent-
spannen und die Beweglich-
keit zu steigern:
– gleichen Sie muskuläre
Dysbalancen aus
– verbessern Sie Ihre Haltung
– vermeiden Sie Rückenbe-
schwerden
– steigern Sie die Durchblu-
tung des Körpers
– lockern Sie verspannte
Muskulatur
– lösen Sie Gewebe-Verkle-
bungen
Laut wissenschaftlichen Stu-
dien führt das Training mit der
Power Plate im Vergleich zum
konventionellen Training zu
– einem größeren Anstieg
von Kraft und Muskelmasse
– einem größeren Anstieg der
Knochendichte
– einer Verbesserung der
Haltungskontrolle
– höheren Kraftzuwächsen
und einer größeren Patien-
tenzufriedenheit mit geringe-
rem Schmerzerleben in der
Rehabilitation

– einer höheren Beweglich-
keitszunahme (300 %)

Die Vibrationen der Power
Plate haben eine Vielzahl
Auswirkungen auf unseren
Körper wie etwa auf die Ko-
ordination und Innervierung
der Muskulatur oder das Bin-
degewebe wie auch das
Kreislauf- und Hormonsys-
tem. Bei manchen Erkran-
kungen und Beschwerden
kann es sein, dass die Be-
nutzung der Power Plate
nicht oder nur unter Ein-
schränkungen zu empfehlen
ist. Bitte kontaktieren Sie uns
bei Fragen und besprechen
Sie sich mit Ihrem Arzt.

Das Training wird über ein
10er-Karten-System auch für
Nichtmitglieder angeboten
und findet nur unter Aufsicht
eines Übungsleiters statt. Wir
bitten um eine telefonische
Terminvereinbarung unter 
Tel. 0228 - 6193755.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Ihr Fitnessteam 
Sportpark Nord
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S ven Zimmermann,
Gründer und Leiter
der Kyudo-Gruppe

bei den SSF Bonn, wurde
bei den Deutschen Sempai-
Meisterschaften (Wett-
kämpfer ab 5. Dan) Vize-
Meister nach Stechen. Mit
der NRW-Mannschaft er-
reichte Sven Zimmermann
Platz 3 der Mannschafts-
meisterschaften.

Dieses Jahr fanden die
Deutschen Meisterschaften
im Kyudo in Dresden vom
9.-10. Juni statt. An einem
Wochenende wurden vier
Wettkämpfe ausgetragen:
Einzelmeisterschaft, Einzel-
meisterschaft für Kyu-Gra-
de, Sempai-Einzel sowie
die Mannschaftsmeister-
schaft. Monika Nadler

Sven Zimmermann ist
Deutscher Vize-Meister

D as multifunktionelle Ge-
rät – die Power Plate –
steht im Fitnessraum

Sportpark Nord zur Verfügung.
Die Power Plate aktiviert

durch gezielte dreidimensio-
nale Vibrationen die Reflexe
sodass
– bis zu 97 % der Muskeln un-
seres Körpers angesprochen
werden mit bis zu 3000 Mus-
kelkontraktionen pro Minute

– 2 Trainingseinheiten pro
Woche ausreichend sind
Die effektive Trainingszeit be-
trägt max. 25 min für Fortge-
schrittene und 15 min für An-
fänger. Insgesamt dauert eine
Trainingseinheit auf der Vi-
brationsplatte mit Vor- und
Nachbesprechung so nur zwi-
schen 20-30 min.
Die Power Plate eignet sich
dazu, unseren Körper zu kräf-

Power Plate im Sportpark Nord 
– schonend und effektiv trainieren

Kraft und Fitness / Mädchenfußball /Kyudo

Mädchenfußball

A m 1. September be-
gann unsere neue
Saison mit dem Auf-

taktspiel in Merl und vielen
Neuheiten: neue Gegner,
das große Feld mit einer
11er-Mannschaft, große Tore
und die Bezirksliga. Die
Mannschaft wird sich lang-
fristig auf die neuen Umstän-
de einstellen und die länge-
ren Laufwege wie auch das
neue Spielsystem einüben.
In den Ferien war die Trai-
ningsbeteiligung leider noch
sehr gering, doch seit Schul-
beginn ist der Kader von 21
Spielerinnen komplett.

Wir freuen uns sehr auf
die neuen Erfahrungen und
die neue Spielweise. Weiter-
hin sind wir jederzeit offen
für neue interessierte Spie-
lerinnen im Jahrgangsbe-
reich 1998-2000.

Trainings finden nun
dienstags und donnerstags
von 16.30-18.30 Uhr auf
dem Mondorfer Bach im
Sportpark Nord statt. Ge-
spielt wird samstags.

Nicole Hartmann

Weitere Infos gibt es unter
http://fussball.ssfbonn.de

Saisonbeginn
2012/2013Kyudo



N ach dem sensationellen
Erfolg im letzten Jahr
auf den Westdeutschen

Einzelmeisterschaften (WdEM)
der Altersklasse U14 mit 5 Me-
daillen bei 6 Startern rechneten
die Judoka dieses Jahr mit we-
niger Erfolgen, da der starke
Mädchenjahrgang 1998 nicht
mehr startberechtigt war. Nach
dieser Meisterschaft dürfen die
SSF Bonn allerdings von ei-
nem ebenso starken Jahrgang
1999 sprechen. 6 von den 9
qualifizierten Judoka gehören
diesem Jahrgang an. 4 von 5
Qualifizierten starteten am
Samstag bei den Mädchen.
Elisa Gonnot befand sich im
Ausland und konnte daher lei-
der nicht starten. 

Naima Günther (bis 57 kg)
siegte bei den WdEM und ver-
teidigte ihren Titel sehr souve-
rän, dauerte doch ihre kürze-
ste Begegnung 4 sek und die
längste 1:44 min. Lisa Wall-
häußer (bis 44 kg) gewann

nach Ausflug in die Trostrunde
durch willensstarken kämpferi-
schen Einsatz 3 Begegnungen
hintereinander und ergatterte
Bronze. Dies gelang ebenfalls
Vereinskameradin Jasmin Is-
mailat (über 63 kg), die als ein-
zige SSF-Starterin des Jahr-
gangs 2000 eine Medaille hol-
te. Hanna Rieger (bis 52 kg,
Jg. 2000) konnte sich auf ihrer
ersten WdEM noch nicht
durchsetzen. 

Am zweiten Tag gingen 4
männliche Judoka der SSF
Bonn auf die Matte. Davide
Scala und Robert Rabe starte-
ten in der gleichen Gewichts-
klasse bis 40 kg. Robert Rabe
stand nach zwei gewonnenen
Kämpfen im Halbfinale gegen
Marcel Gardias vom JC Hen-
nef. Da die Kampfzeit jedoch
ohne Punktwertung verstrich,
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kam es zur Kampfrich-
terentscheidung, die
zugunsten des Spa-
niers ausfiel. Im Kampf
um Bronze setzte sich
Robert gegen Vereins-
kamerad Davide Scala
mit einer kleinen Wer-
tung druch. Die 2. Me-
daille der Jungs er-
kämpfte sich Sebastian
Berg (bis 43 kg) im
Kampf um Bronze im
Golden Score mit einer
Wertung. Ben Hart-
mann (bis 46 kg, Jg.
2000) konnte sich die-
ses Mal noch nicht
durchsetzen.
5 Medaillen sind eine
stolze Bilanz, gelang
es nur dem mitglieder-
starken JC Mönchen-
gladbach, mehr Me-
daillen (7) zu holen.

Y. Bouchibane

Medaillenregen für die Judoka

Judo

Bonner Judoka zum 3. Mal in Folge siegreich beim Rheinlandcup

I nsgesamt nahmen nur 7
Auswahlteams aus 10
Kreisen am Rheinlandcup

teil, den die Bonner als Titel-
verteidiger ausrichten durf-
ten. Diese Aufgabe über-
nahm der PSV Bonn und lud
in die Hardtberghalle ein. In
zwei Pools kämpfte zunächst
jeder gegen. Die Bonner um
Kreistrainer Abraao Dias
setzten sich deutlich gegen
die per Los zugewiesenen
Teams aus Essen/Oberhau-
sen (11:5) und Wuppertal
(13:2) durch und konnten im
Halbfinale auch das Aache-
ner Team mit 10:4 bezwin-
gen. Im Finale trafen sie auf
die Krefelder Judoka.

Die Bonner stellten fast
das komplette Team um, was
sich im Nachhinein als richti-
ge Entscheidung erwies. In
der Gewichtsklasse bis 33 kg
brachte Malin Fischer die
Bonner in Führung. Die Kre-
felder glichen gleich in der
nächsten Begegnung in der
Gewichtsklasse bis 34 kg
durch den Westdeutschen
Vize-Meister aus. Anna-Ka-
rolina Kazunin (bis 36 kg) er-

kämpfte für Bonn den nächs-
ten Punkt. Alexander Neihs
(bis 37 lg) erhöhte auf ein 3:1.
In der Gewichtsklasse bis 40
kg siegte die Dritte der West-
deutschen Meisterschaft für
Krefeld, doch in der nächsten
Begegnung Marcel Gardias
(bis 40 kg) wieder für Bonn. In
der Gewichtsklasse bis 44 kg
gewann die Westdeutsche
Meisterin für Krefeld. Bei ei-
nem Stand von 4:2 holte Ro-
bert Rabe in der höheren Ge-
wichtsklasse bis 43 kg ein
wichtiges Unentschieden für
Bonn. Lilo Winzer (bis 48 kg)
sicherte den nächsten Punkt
für Bonn, Sebastian Berg (bis

46 kg) verlor hingegen. In der
Gewichtsklasse bis 52 kg
trennten sich die zwei amtie-
renden Westdeutschen Meis-
terinnen Hannah Schneider
und Jana Lecloux unentschie-
den. Darian Amelung (bis 50
kg) gewann souverän und er-
höhte für die Bonner zum 6:4.

Leider konnten die Bonner
die Gewichtsklasse über 55 kg
bei den Jungs nicht besetzten.
Die Westdeutsche Meisterin
Naima Günther (bis 57 kg)
holte eindrucksvoll eine Waz-
zari-Wertung auf und gewann
mit Ippon. Nun hing alles von
Haadi Maloko ab, der ein Un-

entschieden erkämpfte und
dem Bonner Team die Titel-
verteidigung bescherte. Die
beiden Punkte im Schwer-
gewicht für Krefeld brachten
einen Endstand von 7:6 für
die Bonner.
Berufene Judoka der SSF-
Bonn: Lisa Wallhäußer, Han-
na Rieger, Naima Günther,
Jasmin Ismailat, Robert Ra-
be, Sebastian Berg und Ben
Hartmann Y. Bouchibane

Alle Ergebnisse gibt es unter
http://www.nwjv.de/aktuelle-
meldungen/article/rheinland-
cup/

v. l. n. r.: Sebastian Berg, Robert Rabe

v. l. n. r.: Lisa Wallhäußer, Naima Günther,
Jasmin Ismailat

Alle Ergebnisse gibt es unter: http://www.nwjv.de/aktuelle-
meldungen/article/wdem-u-14-maennlich/ sowie unter
http://www.nwjv.de/aktuelle-meldungen/article/wdem-u-14-
weiblich/
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N ominiert durch Landes-
trainer Stefan Küppers
startete der SSF-Bonn-

Judoka Maxime Junghänel
mit einer Delegation aus
NRW auf dem European-Cup
U20 in La Coruna, Spanien.
In der Gewichtsklasse bis
66 kg gewann Maxime seine
ersten 3 Kämpfe und traf im

Halbfinale auf den Engländer
Connor Ireland, der in diesem
Jahr die Silbermedaille bei
den Internationalen Holländi-
schen Meisterschaften in Ant-
werpen erkämpfen konnte.
Gegen Connor verlor er trotz
einer genialen Kombination
mit Uranage und Wurf. Moti-
viert jetzt noch die Bronzeme-

Größter internationaler
Erfolg in der U 20 
von Maxime Junghänel

Judo

bluth aus Aachen holte den
ersten Punkt für Köln. Leider
verletzte sich in der vorigen
Begegnung der einzige Nomi-
nierte in der Gewichtsklasse
bis 43 kg und der Punkt ging
kampflos an die Düsseldorfer.
Annika Weber aus Bonn (bis
44 kg) punktete für Köln,
ebenso wie der Bonner Till-
Moritz Riehl (bis 46 kg). Mona
Heeb (bis 48 kg) verlor gegen
die amtierende Westdeutsche
Meisterin Jana Lecloux. Bei
einem Stand von 3:2 für Köln
folgten 4 unglückliche Begeg-
nungen, die allesamt Unent-
schieden endeten.

In der Gewichtsklasse bis
60 kg stand der amtierende
Westdeutsche Meister dem
Drittplatzierten Haadi Maloko
gegenüber, der unglücklich
kurz vor Ende der Kampfzeit
verlor. Sophie Dudzak (bis 63
kg) erlangte die Führung für
Düsseldorf. Falk Petersilka
(bis 63 kg) aus Bonn glich mit
einem Sieg zum 4:4 aus. In
der Schwergewichtsklasse ab
63 kg fightete Naima Günther

U ngeschlagen blieb die
Auswahl der U18-Ju-
doka des Bezirks Köln

mit 5 Judoka aus dem Kreis
Bonn beim diesjährigen
NRW-Pokal am 30. Juni in
Mülheim. Damit setzte sie
sich gegen die Bezirke
Münster, Arnsberg und Düs-
seldorf durch. Als einziger
SSF-Judoka gewann Maxi-
me Junghänel (bis 66 kg) al-
le seine Kämpfe vorzeitig.

In der Altersklasse U15
sah es hingegen anders aus.
Hier bestand die Bezirksaus-
wahl fast ausschließlich aus
Judoka des Kreises Bonn.
Die Bezirke Münster und
Arnsberg schlugen sie mit
jeweils 8:5, Team Detmold
sogar mit 10:3. Im Finale
stand die Auswahl nun ge-
gen Düsseldorf.

Das Bezirkstrainerge-
spann Grazyna Schweinoch
und Thomas Berg versuch-
te, durch die Mannschafts-
aufstellung das beste Ergeb-
nis zu erzielen. Fast ging die
Rechnung auf. Eva Jung-

Gold, Silber und Bronze für Bezirksauswahl Köln beim NRW-Pokal
gegen die amtierende West-
deutschen Meisterin im
Schwergewicht, Samira Bouzi-
garne. Leider verlor sie mit 
3 zu 2 Strafen
trotz einer her-
vorragenden
Leistung gegen
ihre 36 kg
schwerere Geg-
nerin. Da der
nächste Kampf
ebenfalls in ei-
ner Niederlage
mündete, sieg-
ten die Düssel-
dorfer mit einem
knappen 6:4.

Für die SSF
Bonn starteten
in der U18 Maxi-
me Junghänel,
in der U15 Lisa
Wa l l häuße r,
Alissa Jagen-
lauf, Katharina
Wigger, Cara
Junghänel, Nai-
ma Günther und
Sebastian Berg.

Y. Bouchibane

Alle Ergebnisse gibt es unter
http://www.nwjv.de/aktuelle-
meldungen/article/nrw-pokal-
in-muelheim/

daille zu in Angriff zu nehmen,
kämpfte Maxime gegen den
zwei Jahre älteren Spanier
Jon Idaretta Elgustondo. Sei-
ne kontinuierlichen Attacken
brachten den Spanier zwar
immer wieder zu Fall, führten
bei den Kampfrichtern aber
leider zu keiner Bewertung.
Anders bei dem Spanier: Sei-
ne Technik wurde mit einer
mittleren Wertung belohnt,

die er über die Zeit brachte.
Somit musste sich Maxime
leider mit dem undankbaren
5. Platz begnügen, zeigte
sich aber dennoch in einer
bestechenden Form.

Yamina Bouchibane

Alle Ergebnisse:
http://www.nwjv.de/aktuelle-
meldungen/article/european-
cup-u-20-in-spanien/

Naima vs. Samira: Ungleicher Kampf – 
Naima Günther und Ihre Gegnerin trennten
mehr als 30 kg

Maxime im ersten Kampf
gegen Gerrero

Maxime im Kampf um
Bronze gegen Idarreta
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Leichtathletik

G enau 16 Jahre nach
dem ersten Training
mit genau drei Aktiven

trete ich nun als Abteilungs-
leiter und Trainer bei den
SSF Bonn ab, um mich neu-
en Aufgaben zu widmen.
Erst jetzt wurde mir klar,
welch intensive Nebenbe-
schäftigung das eigentlich
war.

So war es für mich schon
ungewohnt, im Oktober 1996
mit drei Aktiven der neu ge-
gründeten Abteilung Leicht-
athletik in der Sporthalle des
COJOBO zu stehen, lagen
doch der Bundessieg bei „Ju-
gend trainiert für Olympia“
1988, die DM über 400 m von
Thomas Kälicke 1991, eine
Junioren-EM- und Junioren-
WM-Teilnahme, die Leitung
eines Landesleistungsstütz-
punktes über mehrere Jahre,
viele Landesmeister-Titel mit
Schule und Verein und noch
mehr Titel bei Stadtmeister-
schaften und Kreismeister-
schaften hinter mir. Eine Por-
tion Selbstzweifel war damals
mit am Start. Denn ich wusste
genau, wie weit der Weg zu
einer weiteren DM sein wür-
de. Das war aber mein An-
spruch, der genau 10 Jahre
später auch Wirklichkeit wer-
den sollte – doch nun der Rei-
he nach.

Ein Jahr nach der Grün-
dung der Abteilung war die
Zahl der SSF-Leichtathleten
so gewachsen, dass Holger
Bois als Übungsleiter vor al-
lem für die jüngeren Athle-
ten eingestellt wurde, wäh-

Alois Gmeiner geht nach 16 Jahren
rend ich mich den älteren
Jahrgängen widmete. Die
Anzahl der wöchentlichen
Trainingseinheiten stieg ge-
nauso wie die Anzahl der
Mitglieder der neuen Abtei-
lung. Trainer Anri Grigorov
brachte fast alle seine Ath-
leten mit nach Bonn, so
auch den jungen Alexander
Grimm, heute verantwortlich
für die gesamte Sporttech-
nik der Abteilung. Nach Anri
Grigorov folgte Thomas
Eickmann, der mit Maximili-
an Bahn und Oliver Mintzlaff
zwei der damals besten ju-
gendlichen Langstreckler
Deutschlands betreute. Die
Trainingsbedingungen ins-
besondere auch im Winter
konnten mit dem Ausbau
des Raums unter der Tribü-
ne zur Trainingshalle ver-
bessert werden. Ein eigener
Kraftraum, eine Laufbahn
aus Kunststoff, eine Kugel-
stoßanlage und eine Weit-
sprunganlage ließen die
Wettkampfleistungen unse-
rer Aktiven deutlich steigen.

Als fast logische Folge
konnten die SSF Bonn auch
bei den Landesmeister-
schaften erste Erfolge feiern
etwa mit Jessica Müßeler
(Platz 1 AK W15 über 80 m
Hürden) oder Amelie Werk-
hausen (3 x in Folge Platz 1
über 400 m Hürden, Platz 1
bei den Westdeutschen
Meisterschaften, Platz 8 bei
der DM in Ulm und als Ju-
gendliche Platz 11 bei den
Frauen in Nürnberg). Amelie
gehörte außerdem zur sehr

erfolgreichen Staffel über
4 x 100 m bei der DM und
zur Staffel über 4 x 400 m,
die mehrfach Landesmeister
war und in Erfurt bei der DM
startete.

In der Zwischenzeit kam
Christoph Wahlen von Hen-
nef zu den SSF Bonn und
kümmerte sich systematisch
um die SchülerInnen C und
D. Im Wurfbereich unter-
stützte uns Matthias Werner.
Vom LC Bonn stießen mit
Hilla und Dirk Wöhleke zwei
erfahrene Trainer zu uns. Im
Langstreckenbereich berei-
cherte uns Peter Udelhofen
auch mit seinen Töchter Tilia
und Luna, die später sehr
erfolgreich wurden. Mit Na-
diya Koyuncu (Sieglarer TV)
und Maximilian Korn (SSG
Königswinter) schlossen
sich uns talentierte junge
Athleten an. 2 Jahre später
wurde Nadiya in Hannover
mit 15 Jahren Deutsche
Meisterin im Blockwettkampf
Wurf nach Aufstellung eines
neuen Deutschen Rekords
bei den LVN-Meisterschaf-
ten in Wesel. Das Trainer-
team wuchs um Maria Stan-
kovicova (Stabhochsprung)
und freute sich zwei Jahre
später über den 3. und 4.
Platz im Achtkampf bei der
DM von Rafael Vallery und
Maximilian Korn. Nadiya
Koyuncu rückte in den C-
Kader des DLV im Sieben-

kampf auf. Zu den größten
Erfolgen gehören sicher
auch die Teilnahme von acht
SSF-Aktiven an der DM in
Berlin, Platz 8 von David
Rössel (mJB) über 200 m
und Platz 7 der Staffel über
4 x 100 m in 42,69 sek bei
der DM in Ulm.

Nach mehr als 30 Jahren
in der Leichtathletik als Ab-
teilungsleiter und ehrenamt-
licher Trainer verspüre ich
nicht mehr die Motivation,
die man braucht, um einen
so aufwändigen Job gut zu
machen. Daher habe ich
mich entschlossen, mein En-
gagement bei den SSF Bonn
zu beenden und mich neuen
Aufgaben zu widmen. Dazu
gehört seit Januar 2012 das
Training von Rennrollstuhl-
fahrer Alhassane Baldé.
Außerdem bin ich seit März
2010 Athletiktrainer bei den
Bundesligafrauen von Bayer
Leverkusen und bestreite
dort bereits meine dritte
Erstliga-Saison.

Ausdrücklich bedanken
möchte ich mich bei Michael
Scharf, der mich zu den SSF
geholt hat und mir jede
Unterstützung zukommen
ließ und bei Maike Schramm
und den Mitarbeitern der Ge-
schäftsstelle, die immer zur
Stelle waren, wenn ich Hilfe
brauchte. Meinem Nachfol-
ger wünsche ich viel Glück.

Alois Gmeiner

Gratisschnuppern bei der
Erwachsenenleichtathletik auf Spaßbasis,

montags und donnerstags
von 18.00-20.00 Uhr

im Sportpark Nord 
unter der Leitung von Norbert Baur 

(ehemaliger 10-Kämpfer)

v. l. n. r.: Alois Gmeiner, Nadiya Koyuncu, Matthias Werner
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Floorball (Unihockey)

D er Titel war zum Grei-
fen nahe, doch am En-
de fehlte das Quänt-

chen Glück in Schriesheim
am 23./24. Juni. In einem mit-
reißenden Finalspiel um die
deutsche U19-Kleinfeldmeis-
terschaft 2012 unterlagen die
Floorballer der SSF Dragons
Bonn den „RedHocks“ VfL
Kaufering mit 6:7 nach Ver-
längerung. Den Bayern ge-
lang in der ersten Minute der
Verlängerung das Golden 
Goal. Ein bitterer Moment für
Ackermann, Bröker und Co.,

zumal das Team bereits im
Vorjahr (damals noch bei den
U17) den Titel vor Augen hat-
te und ebenfalls im „Sudden
Death“ scheiterte. Die Bonner
hatten zuvor ihre Gruppen-
spiele souverän gewonnen
und sich im span-
nenden Halbfina-
le nach einem
zwischenzeit l i -
chen 1:4-Rück-
stand doch noch
gegen die Junio-
ren des Bundesli-
gisten ETV Ham-

D ie SSF Dragons Bonn hoffen auf einen positiven Start
in die Saison 2012/13 der 2. Floorball-Bundesliga.
Die Sport-Palette (Hannes Selhofer) sprach mit den

Spielertrainern Patrick Lamers und Simon Kandziora.

Sport-Palette: Wie verlief die Saisonvorbereitung und gibt es
personelle Veränderungen?
Kandziora: Die Vorbereitung war anfangs ferien- und urlaubs-
bedingt etwas durchwachsen. Von der verbleibenden Saison-
vorbereitung erhoffe ich mir noch einen Schub nach vorne,
auch durch die Teilnahme an Vorbereitungsturnieren in Prag
und Stuttgart. Im Team hatten wir 2 Abgänge, Jeroen Risse und
Kai Richter. Dafür bekommen wir eventuell einen neuen Torhü-
ter und vielleicht noch neue Feldspieler im Laufe der Saison.
Lamers: Nach dem Rückzug von Jan Patocka haben Simon
und ich das Training übernommen. Leider gibt es in unserer
jungen Sportart noch sehr wenige Trainer, weswegen wir als
Spielertrainer arbeiten.

Sport-Palette: Was sind eure Ziele für diese Saison?
Kandziora: Wir möchten den Erfolg konsolidieren und eine
ähnlich gute Rolle in der Liga spielen wie im Vorjahr. Zudem hat
der Pokalwettbewerb einen höheren Stellenwert für uns als zu-
letzt.
Lamers: Wir wollen insgesamt reifer und konstanter in unse-
rem Spiel werden und die Tendenz abstellen, uns der Spiel-

stärke des jeweiligen Gegners – leider auch nach unten – an-
zupassen.

Sport-Palette: Besteht Gefahr, dass die Spieler sich auf den
Lorbeeren der letzten Saison ausruhen?
Kandziora: Natürlich besteht die Gefahr. Aber gerade unsere
jungen Leistungsträger haben einen starken persönlichen Be-
zug zum Floorballsport entwickelt und sind hochmotiviert. Sie
verfolgen teilweise auch höhere Ziele wie etwa die Nominie-
rung für die Nationalmannschaft.

Sport-Palette: Wie bewertet ihr die Ausgangssituation als Ti-
telverteidiger in der 2. BL Nord/West?
Kandziora: Als schärfsten Konkurrenten sehe ich den ASV
Köln. Denn unsere Partien hatten stets Derby-Charakter und
waren oft sehr eng. Auch die Teams aus dem Norden, Mitteln-
kirchen und Neuwittenbek, sind sehr stark, und Butzbach könn-
te das Überraschungsteam der Liga werden.
Lamers: Mittelnkirchen jedoch dürfte nach dem Abgang von
Jonas Hoffmann etwas geschwächt sein.

Sport-Palette: Wie kommt ihr mit eurer Doppelrolle als Spieler-
trainer zurecht?
Kandziora: Unsere Doppelbelastung versuchen wir durch ein
Arbeiten im Verbund etwas zu reduzieren. Auch Jan Patocka
und Antti Wolk unterstützen uns fallweise im Training. So wer-
den die Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt.

Das erfolgreiche U19 Team der SSF Dragons Bonn (mit Betreuern) bei den deutschen
Kleinfeldmeisterschaften in Schriesheim, 23./24. Juni 2012. Vorne (v. l.): Tom Kollmar,
Janos Bröker, Lukas Mönnig, Lutz Ackermann, Marian Hentschel. Stehend (v. l.): Mar-
kus Tölzer, Marius Giefer, Paul Grau, Lukas Lüke, Alexander Neuhalfen, Niklas Brö-
ker, Patrick Lamers, Jan Patocka

U19: Deutscher Vizemeister nach Herzschlagfinale

Ergebnisse der SSF Bonn (U19 DM 2012)
Vorrunde:
SSF Bonn – Floorball Grizzlys Salzwedel 13:5
SSF Bonn – TV Schriesheim 16:2
SSF Bonn – SG Tetenbüll/Wyk 9:2
Halbfinale:
SSF Bonn – ETV Hamburg 7:6
Finale:
SSF Bonn – VfL „RedHocks“ Kaufering 6:7 n. V.

Saisonvorschau zur 2. Bundesliga:
Interview mit den Spielertrainern

burg durchgesetzt. Ein erfreu-
licher Nebenaspekt: Einmal
mehr stellte die SSF-Floor-
ball-Community unter Beweis,
dass sie geschlossen hinter
ihren Jungs steht. Denn die
Bonner waren mit der deutlich

größten Schar an Anhängern
zum Finalturnier angereist
und sorgten für mächtig Wir-
bel in der Schriesheimer
Sporthalle – es herrschte
Heimspielatmosphäre für die
Dragons. Hannes Selhofer



einen Zweikampf zwischen
CTTF Bonn und TuS Oden-
dorf geben, die beide mäch-
tig aufgerüstet haben.

In der 1. Kreisklasse,
Gruppe 2, wird es unserer 
3. Herrenmannschaft kaum
besser ergehen. Alles andere
als die rote Laterne am Sai-
sonende wäre eine Riesen-
überraschung. Aber abwar-
ten, was unsere stark ver-
jüngte Mannschaft mit Jo-
hannes Knopp und Felix Ho
an der Spitze zeigen kann.
Vorne sind in dieser Gruppe
TTG Witterschlick 3, TsT
Merl und TTC Uedorf 2 zu er-
warten.

Unsere 4. Herrenmann-
schaft hatte auf den Aufstieg
verzichtet und wird wohl
auch in der kommenden Sai-
son in der 3. Kreisklasse,
Gruppe 3 weit vorne landen.
Allerdings wird der TV Geis-
lar 3 mit dem punktstärksten
Spieler Marcel Hoffmann ein
ernstzunehmender Gegner
sein.

In der 3. Kreisklasse, Grup-
pe 5, steht bei unserer 5. Her-
renmannschaft der Spaß an
der Freude im Vordergrund.
Sicherlich werden hier alle
Spieler irgendwann einmal
zum Einsatz kommen. Daher
ist damit zu rechnen, dass

sich unser Team
wieder in der
zweiten Tabel-
lenhälfte platzie-
ren wird.
Im Jugendbe-
reich wird ja al-
tersbedingt häu-
fig komplett neu
sortiert. Da un-
sere 1. Jugend
keinen Abgang
zu verzeichnen
hat, rückt sie in
der Bezirksliga,
Gruppe 2, sogar
in die Rolle des
Favoriten. Mit
Christian Hacker
und Michael Hi-
mel stellen wir
zwei der stärks-

E ine gute Grundlage für
eine Prognose bieten
die Q-TTR-Zahlen. Ob-

wohl mit Angela Tropartz die
drittstärkste Spielerin in unse-
rem Team steht, werden un-
sere Damen voraussichtlich
wieder im Mittelfeld der Da-
men-Bezirksklasse, Gruppe 5
landen. Vielleicht können sie
aber das eine oder andere
Mal eine der vorderen Mann-
schaften ärgern. Hier ist ein
Vierkampf zwischen Fortuna
Bonn 3, TuS Eudenbach,
TTG Niederkassel 3 und DJK
Friesdorf zu erwarten, sodass
hier sicherlich diejenigen die
Nase vorn haben, die am
häufigsten komplett antreten.

In der Herren-Bezirksklas-
se, Gruppe 5 ist der TV Berg-

heim mit den drei
punktbesten Spie-
lern klarer Favorit.
Am ehesten wird
hier die TTG St.
Augustin 2 mithal-
ten können. Da-
nach kommen
sechs Mannschaf-
ten, die im Mittel-
feld zu erwarten
sind. Hier könnte
sich auch unsere
1. Herrenmann-
schaft tummeln.
Wer sich eher
nach oben oder
unten orientieren
muss, ist sicher-
lich von den Spie-
len untereinander
abhängig. Aber
auch gegen die

potenziell schwächer einzu-
schätzenden Mannschaften
TTG Niederkassel 3, TTG St.
Augustin 3, TTC Eschmar
und TV Lohmar muss jeder
überaus wachsam sein.

In der Kreisliga wird unse-
rer 2. Herrenmannschaft
kaum eine Chance auf den
Klassenerhalt einzuräumen
sein. Sie hat mit Abstand die
wenigsten Punkte, aber viel-
leicht gelingt unserer Sechs
ja gegen die eine oder ande-
re Mannschaft eine kleine
Überraschung. Vorne wird es
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Vorschau Saison 2012/2013

ten Akteure dieser Gruppe.
Ärgster Konkurrent um den
Platz an der Sonne wird der
TTC Duisdorf 2 sein. Aber
auch Verbandsliga-Absteiger
Fortuna Bonn mit dem stärks-
ten Spieler Felipe Camus will
ein Wörtchen mitreden.

Anders sieht es für unsere
2. Jugend in der Bezirksklas-
se, Gruppe 3 aus. Mit Johan-
nes Knopp stellen wir zwar
den punktstärksten Spieler,
ob allerdings seine Mann-
schaftskameraden genügend
Punkte im Kampf um den
Klassenerhalt beisteuern
können, ist fraglich. Da vor-
aussichtlich die Hälfte aller
Mannschaften gegen den
Abstieg kämpft, gibt es genü-
gend Chancen. Vorne wer-
den sich TTG Witterschlick,
TsT Merl und TTC Alfter ei-
nen Dreikampf liefern.

Sehr schwierig zu beurtei-
len sind die Mannschaften
der Schülerklassen. Unsere
A-Schüler stellen mit Daniel
Kostjunin zumindest nominell
schon einmal den punkt-
stärksten Spiele und haben
somit gegenüber den ande-
ren vielleicht einen kleinen
Vorteil.

Bei den B-Schülern ist erst
recht keine Prognose ange-
bracht, da hier die meisten
erstmals in einer Mannschaft
spielen. Hier sollen unsere
Kinder einfach Spaß bei ih-
ren ersten Meisterschafts-
spielen haben. Erwähnens-
wert ist allerdings, dass wir
mit vier Mannschaften die
meisten Teilnehmer stellen
und somit einmal mehr unse-
re gute Nachwuchsförderung
unter Beweis stellen.

Jörg Brinkmann

Robin Schwindt

Tischtennis

Tischtennis für jeden
– Hobbykurs

Für alle, die Spaß beim Tisch-
tennis haben wollen, egal 

ob Anfänger oder Wiederein-
steiger, bieten wir 

mittwochs, 19.00-20.30 Uhr 
in der Turnhalle der Jahnschule
einen betreuten Tischtenniskurs
an. Die Kursgebühr beträgt für
Nichtmitglieder 30 Euro für fünf
Trainingseinheiten und ist für

Mitglieder kostenlos.
Anmeldungen an Jörg Brink-

mann, Tel. 0228 - 67791

Mach mit 
und bleib fit! 

Für alle Senioren bieten wir
donnerstags, 14.00-15.30 Uhr

im Sportpark Nord
einen betreuten Tischtennis-
kurs. Die Kursgebühr beträgt

für Mitglieder 10 Euro, 
für Nichtmitglieder 30 Euro 
für fünf Trainingseinheiten. 

Anmeldungen an Jörg Brink-
mann, Tel. 0228 - 677910

Benjamin Wasiljew
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Tanzen

Square Dance – Spaß im Quadrat
B einahe jeder, der

schon einmal Square
Dance ausprobiert hat,

hatte Spaß an den ausgelas-
senen und nach einfachen
Regeln ablaufenden Einhei-
ten und der extravaganten
Bekleidung wie etwa den
bauschigen, umherwirbeln-
den Röcken. Wer Square
Dance tanzt, vergisst den All-
tag, erfrischt Körper und Geist
und gibt sich ganz dem Mit-
einander in der Musik hin.
Freizeit- und Erholungswert
sind immens, denn auf Wett-
bewerbe wird verzichtet.

Beim Square Dance tan-
zen 4 Paare auf einer imagi-
nären Piazza, dem Square
(Quadrat). Das kleinste
Square-Dance-Team besteht
aus 8 Personen und einem
Tanzleiter, dem „Caller“, der
den Tänzern die Figuren zu-
ruft, die als nächstes getanzt
werden sollen.

„Do Sa Do!“ Die Bezeich-
nungen der Figuren mit
Spracheinflüssen des alten
Europa werden englisch aus-
gesprochen und klingen mit-
unter geheimnisvoll. Die Mu-
sikwünsche der Teilnehmer
fließen bei den Kursangebo-
ten im SSF-Bootshaus mit
ein, denn grundsätzlich ist je-
de melodiöse und singbare
Musik im 4/4-Takt für Square
Dance geeignet, muss jedoch
etwas angepasst werden. Die
Tänzer bewegen sich zu im-
mer wieder neuen Figurenfol-
gen im Rhythmus der Musik.

Der Mix aus Kopfarbeit
und Bewegung im interakti-
ven Dialog mit Tanzpartnern
und dem Caller machen
Square Dance zum Breiten-
sport. Die kommunikativen
und sozialen Werte und Ver-
haltensweisen wie Gemein-
schaftssinn, Freundlichkeit
und Humor werden intensiv
gepflegt. Dies ermöglicht
nicht nur ein generationen-,
sondern auch nationenüber-
greifendes Miteinander.
Denn wer eine bestimmte
Anzahl Figuren beherrscht,
kann weltweit mittanzen und
wird sich in der Regel sofort
zu Hause fühlen. So sind die
Gepflogenheiten des Square
Dance standardisiert und die

Tanzfiguren heißen überall
auf der Welt gleich. 

Square Dance wird im
SSF-Bootshaus ganz in der
Nähe der idyllischen Rhein-
uferpromenade getanzt. Der
klimatisierte Raum im ersten
Stock ist über eine Treppe
erreichbar. Sitzgelegenhei-
ten und Tische sind vorhan-
den. Square Dance und ver-
wandte Tanzarten sind ideal
für Gruppen fast jeder Grö-
ße. So lassen sich etwa auch
Firmen, Jubiläen oder Fami-

lienfeste stimmungsvoll be-
reichern. Zu bestimmten Zei-
ten kann der Service der an-
gegliederten italienischen
Gastronomie in Anspruch ge-
nommen werden.

Beate und 
Herbert Neumaier

Ansprechpartner für Square
Dance und verwandte Tanzar-
ten ist Herbert Neumaier unter
0176 - 23941776. Weitere In-
formationen gibt es unter Kurse
(S. 28) und Abteilungen (S. 29)

Schnupperkurs Round Dance 
beim Tanztee im November

Wer gern sonntags gemütlich und synchron mit anderen
durch den November schweben möchte, kann den füh-
rungsfreien Round Dance ausprobieren, der Elemente des
Standard- und Lateintanzes enthält, und von einem Cuer
(Tanzleiter) moderiert wird. Alle tanzfreudigen Pärchen ab
16 Jahren sind herzlich eingeladen zu unserem Einfüh-
rungskurs.

Wir treffen uns am 11. und 18. November 2012 um
16:30-18:30 Uhr im SSF-Bootshaus.

Der Kurs wird von einer Round-Dance-Tanzleiterin durch-
geführt. Die Teilnehmer können bequeme Tanzkleidung
und Tanzschuhe für den Parkettboden mitbringen.

Der Schnupperkurs in 4 Zeitstunden kostet 8 Euro für
Nichtmitglieder und ist für Mitglieder kostenlos. 

Ansprechpartner: Herbert Neumaier, 0176 - 23941776,
weitere Informationen unter www.nettsquare.de

Square Dance zu aktueller Musik ergänzt die Tanzsportpalette der SSF Bonn. Familien, Kinder und Jugend-
liche können die Tanzart bei Mitmach-Workshops im SSF-Bootshaus in Beuel selbst miterleben
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Das Angebot

Wirbelsäulengymnastik

Mo 09.45 – 10.45 Uhr Sportpark Nord
Mo 10.30 – 11.45 Uhr Bootshaus Beuel
Mo 18.15 – 19.30 Uhr Seniorenheim Josefshöhe
Fr 08.30 – 09.45 Uhr Sportpark Nord

Wirbelsäulengymnastik mit Entspannung

Do 18.00 – 19.15 Uhr Theodor-Litt-Schule

Rückenfit

Mi 11.00 – 12.15 Uhr Bootshaus Beuel
Do 09.15 – 10.30 Uhr Sportpark Nord

Sanftes Yoga 

Di 09.15 – 10.30 Uhr Bootshaus Beuel

Yoga

Di 10.30 – 11.45 Uhr Bootshaus Beuel
Mi 08.15 – 09.30 Uhr Sportpark Nord

Ashtanga Vinyasa Yoga für Fitte

Do 09.15 – 10.30 Uhr Bootshaus Beuel

Pilates

Mo 09.15 – 10.30 Uhr Bootshaus Beuel
Di 20.00 – 21.30 Uhr Sportpark Nord
Mi 17.00 – 18.15 Uhr Ludwig-Erhard-Kolleg

Sanftes YogaPilates

Mo 11.00 – 12.15 Uhr Sportpark Nord

Kräftigung Tiefenmuskulatur

Fr 10.00 – 11.30 Uhr Sportpark Nord
Fr 19.15 – 20.45 Uhr Sportpark Nord

Seniorengymnastik

Mi 09.45 – 11.00 Uhr Sportpark Nord
Do 10.45 – 12.00 Uhr Bootshaus Beuel

Ausgleichsgymnastik im Sitzen für ältere Senioren

Di 10.00 – 11.00 Uhr Seniorenheim Josefshöhe

Senioren Aerobic

Di 11.30 – 12.45 Uhr Sportpark Nord

Bauch-Beine-Po

Mi 09.30 – 10.45 Uhr Bootshaus Beuel

Gesund und fit

Mi 19.00 – 20.15 Uhr Sportpark Nord
Do 19.30 – 21.00 Uhr Sportpark Nord

Body Styling

Mo 19.45 – 21.15 Uhr Sportpark Nord

Easy Aerobic

Fr 18.00 – 19.00 Uhr Sportpark Nord

Fatburner Aerobic

Mo 18.15 – 19.30 Uhr Sportpark Nord

Aerobic (Dance)

Do 17.30 – 19.00 Uhr Sportpark Nord

Wassergymnastik

Do 19.15 – 20.00 Uhr Sportpark Nord

Aquajogging

Mi 11.15 – 12.00 Uhr Sportpark Nord
Mi 12.15 – 13.00 Uhr Sportpark Nord
Do 09.00 – 09.45 Uhr Sportpark Nord
Do 10.00 – 10.45 Uhr Sportpark Nord
Do 10.45 – 11.30 Uhr Sportpark Nord
Fr 10.00 – 10.45 Uhr Sportpark Nord

Kinderturnen

für Kinder (1,5 – 3 J.) und Eltern
Di 10.00 – 11.15 Fechtinternat

für Kinder (1,5 – 3 J.) Geschwister u. Eltern
Do 17.15 – 18.15 Uhr Sportpark Nord 

für Kinder (4 – 6 J.) Geschwister u. Eltern
Do 16.15 – 17.15 Uhr Sportpark Nord

für Kinder (3 – 6 J.) und Eltern
Fr 16.00 – 17.00 Uhr Turnhalle der Karlschule

Fitte Kids von drei bis sechs

für Kindergartenkinder (3 - 6 J.) ohne Eltern
Do 15.15 – 16.15 Uhr Sportpark Nord

Stand 11. September 2012

Wir möchten unseren Teilnehmern ein aktuelles und interessantes
Sportangebot bieten. Daher sind Änderungen und Neuerungen in den
angegebenen „offenen“ Sportgruppen (z. B. wegen Anzahl der
Teilnehmer, Verfügbarkeit der Übungsleiter oder Wechsel der
Räumlichkeiten) manchmal auch kurzfristig möglich. Aus diesem Grund
bitten wir alle Teilnehmer, sich am Aushang im Eingangsbereich des
Sportpark Nord, in der Geschäftsstelle oder auf unserer Webseite unter
ssfbonn.de über den aktuellen Stand zu informieren.

!
Die Jahres- u. Multi-Jahreskarten sind immer nur bis 31. Dezem-
ber gültig. Sie müssen jedes Jahr neu beantragt werden.
Anmeldeformulare für 2012 erhalten Sie bei den Übungsleitern,
in der Geschäftsstelle und in den Fitnessräumen.

Einzel- und Zehnerkartenverkauf in der Geschäftsstelle und 
in den Fitnessräumen der SSF Bonn während der Öffnungszeiten.

Einfach eine Teilnehmerkarte kaufen und hingehen. Keine Anmeldung erforderlich!

Egal ob Sie in ein oder mehrere Angebote hineinschnuppern oder öfter mal etwas anderes machen möchten –

beim Offenen Bewegungstreff sind Sie richtig. Nur in den Schulferien sowie an Feiertagen finden keine Veranstaltungen statt.

Offener Bewegungstreff

Preise ab Januar 2012

Einzelkarte:
6 EUR für Mitglieder und Nichtmitglieder bis 59 Jahre
5 EUR für Mitglieder und Nichtmitglieder ab 60 Jahre und für Kinder

Zehnerkarte:
15 EUR für Mitglieder
55 EUR für Nichtmitglieder bis 59 Jahre
40 EUR für Nichtmitglieder ab 60 Jahre und für Kinder

Jahreskarten (nur für Mitglieder):
1 Jahreskarte für 1 Angebot
30 EUR bis 59 Jahre, 25 EUR ab 60 Jahre und für Kinder

2 Jahreskarten für 2 Angebote
55 EUR bis 59 Jahre, 40 EUR ab 60 Jahre und für Kinder

1 Multi-Jahreskarte für alle Angebote
65 EUR bis 59 Jahre, 50 EUR ab 60 Jahre und für Kinder
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SSF Bonn
Schwimm- und Sportfreunde Bonn 1905 e.V.

Kurse  Stand 11. September 2012

Badmintonkurse für Erwachsene

Sportpark Nord, 10 Einheiten, 10 EUR für SSF-Mitglieder, 45 EUR für
Nichtmitglieder

Anfänger montags 20.00 – 20.45 Uhr
Fortgeschrittene montags 20.45 – 21.30 Uhr

Kung Fu

Bootshaus Beuel, Kursgebühr richtet sich nach der Länge des Kurses,
Infos bei Sabine Haller-Schretzmann, kung-fu@ssf-bonn.de

Kinder, Anfänger montags 16.30 – 17.15 Uhr
Kinder, Fortgeschr. montags 17.15 – 18.10 Uhr
Anfänger (Jgdl. u. Erw.) montags 18.15 – 19.20 Uhr
Fortgeschrittene (Jgdl. u. Erw.) montags 19.20 – 20.30 Uhr
Sondertraining, Organisatorisches montags 20.30 – 22.00 Uhr

Capoeira

für Mitglieder kostenlos, für Nichtmitglieder 40 EUR für Kinder und 55 EUR für
Erwachsene

Kinder von 5 – 7 J. dienstags 16.30 – 17.30 Uhr Bootshaus Beuel
Anfänger (Erw.) dienstags 17.30 – 18.30 Uhr Bootshaus Beuel
Fortgeschr. (Erw.) dienstags 18.30 – 20.00 Uhr Bootshaus Beuel
Kinder von 8 – 12 J. donnerstags 16.30 – 17.30 Uhr Bootshaus Beuel
Alle Erwachsene mittwochs 19.00 – 21.00 Uhr Sportpark Nord

Bauchtanz

Bootshaus Beuel, jeweils 90 Minuten, für Mitglieder 30 EUR, für
Nichtmitglieder 60 EUR, Anmeldung und Infos in der Geschäftsstelle

mittwochs 17.30 – 19.00 Uhr

Square Dance

Bootshaus Beuel, 10 Einheiten, 10 EUR für Mitglieder bis 25 Jahre, 20 EUR
ab 26 Jahre, 40 EUR für Nichtmitglieder, 50 % Rabatt für Geschwisterkinder
Fortgeschr. freitags 15.15 – 16.00 (17.45 Uhr)
Anf. ab 9 J. (Ki., Jgdl. u. Fam.) freitags 16.15 – 17.45 Uhr 
Zusätzliche Workshop-Einheiten mit Einstiegsmöglichkeit für Neulinge an ver-
schiedenen Samstagen 12.00 – 13.30 Uhr

Zumba 

Sportpark Nord, 10 Einheiten, für Mitglieder 30 EUR, für Nichtmitglieder 60
EUR, Infos und Anmeldungen in der Geschäftsstelle (Carina Gimber) oder
per E-Mail carina.gimber@ssf-bonn.de

mittwochs ab 05.09.12 20.00 – 20.45 Uhr
20.45 – 21.30 Uhr

freitags ab 14.09.12 18.30 – 19.15 Uhr
19.15 – 20.00 Uhr

Laufkurs

Bootshaus Beuel, 12 Einheiten, 2 x wöchentlich, 30 EUR für Mitglieder,
60 EUR für Nichtmitglieder. Bitte eigene Pulsuhr mitbringen (in der Geschäfts-
stelle gegen Leihgebühr erhältlich)

Anfänger dienstags u. donnerstags 18.00 – 19.00 Uhr

Outdoor Fitness

10 Einheiten, 15 EUR für Mitglieder, 55 EUR für Nichtmitglieder. 

dienstags ab 23.10.12 18.30 – 19.30 Uhr Sportpark Nord
montags ab 17.09.12 18.30 – 19.30 Uhr Bootshaus Beuel

Sportabzeichen

Stadion im Sportpark Nord, ab Mai bis Oktober, kostenfrei, Abnahme Deut-
sches und Bayerisches Sportabzeichen, keine Anmeldung erforderlich. 
Infos bei Frank Herboth, 0228 - 675701

dienstags 18.00 – 19.30 Uhr 

Floorball (Unihockey)

10 Einheiten, für Mitglieder kostenlos, für Nichtmitglieder 30 EUR. Infos bei
Anke Vietmeyer, 0228 - 5594118, anke.vietmeyer@ssf-bonn.de

Anfänger 4 – 10 Jahre mittwochs 15.30 – 17.00 Uhr Sportpark Nord
Anfänger 4 – 10 Jahre freitags 17.00 – 18.30 Uhr Gottfried-Kinkel-RS
Anfänger Erwachsene mittwochs 20.30 – 22.00 Uhr Sportpark Nord

nur Mädchen
Anfänger bis Jg. 2000 mittwochs 17.00 – 18.30 Uhr Sportpark Nord
Anfänger ab Jg. 1999 mittwochs 19.00 – 20.30 Uhr Sportpark Nord

Kurse der Skiabteilung für Erwachsene

Einstieg jederzeit möglich, für Mitglieder der Skiabteilung kostenlos, für Nicht-
mitglieder und Mitglieder anderer Abteilungen Zehnerkarte à 45 EUR. Infos bei
Jürgen-Ludwig Block, 0228 - 690454, ski-abteilung-info@online.de

montags 19.00 – 20.15 Uhr Heinrich-Hertz-Europakolleg
mittwochs 18.15 – 19.30 Uhr Sportpark Nord
mittwochs 19.30 – 20.30 Uhr Sportpark Nord

(anschließend Ballspiele 20.30 – 21.15 Uhr)

Wassergewöhnungs- und Schwimmkurse für Kinder

Umfangreiches Angebot, Infos in der Geschäftsstelle

Intensivschwimmkurse nachmittags in den Herbstferien

Schwimmkurse für Erwachsene

Sportpark Nord, 14 Einheiten, 47,50 EUR für Mitglieder, 95 EUR für Nicht-
mitglieder

Anfänger dienstags 19.00 – 19.45 Uhr (Schwimmanfänger)
freitags 19.00 – 19.45 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)

Technik freitags 19.45 – 20.30 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)
Wiederholer freitags 20.30 – 21.15 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)

sonntags 11.00 – 12.00 Uhr (Technik und Kondition I)
sonntags 12.00 – 13.00 Uhr (Technik und Kondition II)
sonntags 13.00 – 14.00 Uhr (Delfinschwimmen)

Aquapower

Sportpark Nord, 10 Einheiten, 40 EUR für Mitglieder, 80 EUR für Nicht-
mitglieder

(schwimmtief) donnerstags 18.30 – 19.15 Uhr
donnerstags 19.15 – 20.00 Uhr

(stehtief) dienstags 19.45 – 20.30 Uhr
dienstags 20.30 – 21.15 Uhr

Aquafitness – Präventionskurs für Erwachsene

Sportpark Nord, 10 Einheiten, 10 EUR für Mitglieder, 45 EUR für Nichtmit-
glieder, schwimmtief. In Zusammenarbeit mit den Krankenkassen und den
SSF Bonn. Bei regelmäßiger Teilnahme ist eine Kostenerstattung bei ver-
schiedenen Krankenkassen möglich

freitags 10.45 – 11.30 Uhr

Kurse werden für Mitglieder und Nichtmitglieder angeboten. Sie umfassen eine befristete Anzahl an Trainings-
stunden und haben einen festen Anfangs- und Endtermin. Für Kurse ist eine separate Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen erhalten Sie in der Geschäftsstelle oder bei den angegebenen Ansprechpartnern. 

Infos zu allen Kursen erhalten Sie in der Geschäftsstelle.

Telefon 0228 - 676868 und info@ssfbonn.de

Laufangebote

Kostenfrei für alle Mitglieder, keine Anmeldung erforderlich
Ansprechpartner: Christoph Grosskopf, christoph.grosskopf@ssf-bonn.de
www.laufen-bei-den-ssf.de
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Moderner Fünfkampf, Mehrkampf und Breitensport

Breiten- und Gesundheitssport
Angebot: Offener Bewegungstreff: versch. Gruppen u. Kursangebote für

Mitglieder u. Nichtmitglieder, siehe gesonderte Flyer
Auskünfte: SSF Bonn, Geschäftsstelle, 0228 - 676868

Moderner Fünfkampf, Mehrkampf
Angebot: Vielseitigkeitssport: Schwimmen, Laufen, Fechten, 

Schießen und Reiten, Hobbyschießgruppe für Erwachsene
Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: SSF-Geschäftsstelle, 0228 - 676868, info@fuenf-nrw.de 

Anton Schmitz, 0228 - 664985

Schwimmen

Angebot: Schwimmkurse / Leistungssport- und Breitensportgruppen
(Zusatzbeiträge in einigen Trainingsgruppen)

Trainingsstätten: Sportpark Nord, Frankenbad u. a.
Auskünfte: Uwe Klotzowski, 0157 - 83047561
Masterssport: Margret Hanke, 0228 - 622899
Schwimmkurse: SSF-Geschäftsstelle, 0228 - 676868

Ski

Angebot: Ganzjährige Skigymnastik, Skilauf aktiv, Skiwandern, Skiferien
für jedermann, Schlittschuhlaufen, Wanderungen

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Jürgen-Ludwig Block, ludwig.block@web.de

Peter Bruderreck, 0228 - 3361730, skipeter@netcologne.de
Abteilungsbeitrag: 7 EUR pro Jahr

Tai Chi

Angebot: Tai Chi für Erwachsene
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus
Auskünfte: Sabine Haller-Schretzmann, tai-chi@ssf-bonn.de

Tanzen 

„Tanz-Turnier-Club ORION“
Angebot: Breitensport-Tanzen, Turniertanz Standard
Trainingsstätten: Gottfried-Kinkel-Realschule, SSF-Bootshaus
Auskünfte: Carola Reuschenbach-Kreutz, 0171 - 6817751

Raphaela Edeler, 0178 - 4158208, 
Michael Esser, 0160 - 91062111

Abteilungsbeitrag: 30,70 EUR pro Quartal

Square Dance
Angebot: Square Dance u. verwandte Tanzarten für Ki., Jgdl. u. Fam. 
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus
Auskünfte: www.nettsquare.de, Dr. Herbert Neumaier 0176 - 23941776

Tauchen „STA Glaukos“

Angebot: ABC-Ausbildung, Ausbildung zum Erwerb aller nationalen
Tauchsportabzeichen, Übungstauchgänge im Freigewässer
nach Absprache, Jugendtraining

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Frank Engelen, 0228 - 4798887, info@glaukos-bonn.de

Info Jugendtraining jugend@glaukos-bonn.de
Abteilungsbeitrag: 25,60 EUR pro Jahr

Tischtennis

Angebot: Trainingsgruppen für Jugendliche, Senioren, 
Hobby- und Mannschaftsspieler

Trainingsstätten: Jahnschule, Sportpark Nord, Heinrich-Hertz-Schule
Auskünfte: Jörg Brinkmann, 0228 - 677910, tischtennis@ssf-bonn.de

Triathlon

Angebot: Vielseitigkeitssport: Schwimmen, Laufen, Radfahren
Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Uwe Gersch, 0228 - 8540980, gersch@ssf-bonn-triathlon.de
Abteilungsbeitrag: 45 EUR Erwachsenenbeitrag ab 18 Jahre, Jugendbeitrag ab

einschl. 13 bis 15 Jahre: 10 EUR und ab einschl. 16 bis 17
Jahre: 15 EUR

Volleyball

Angebot: Wettkampfmannschaften für Kinder und Erwachsene 
Hobby-Volleyball-Gruppen, Kurse für Anfänger

Trainingsstätten: Gottfried-Kinkel-Realschule, Beethoven Gymnasium, 
Schulzentrum Tannenbusch, Sportpark Nord

Auskünfte: Fritz Hacke (Erwachsene), 02244 - 3386 
Sebastian Miebach (Kinder u. Jugendliche), 0178 - 3441388

Wasserball

Angebot: Mannschaften für alle Altersstufen
Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Sascha Pierry, 0170 - 3894057, sascha.pierry@ssf-bonn.de

Badminton

Angebot: Verschiedene Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Dr. Ralf Reiche, badminton@ssf-bonn.de
Kurse: SSF Bonn, Geschäftsstelle, 0228 - 676868

Bo-Jutsu, Jiu-Jitsu

Angebot: Stock- und Waffenkampf, Kobudo (ab 18 J.), Selbst-
verteidigung, sportlicher Wettkampf und Kampfkunst

Trainingsstätte: Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Ute Giers, 02241 - 9320670

Capoeira

Angebot: Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus Beuel
Auskünfte: Daniel Katayama, 0171 - 1438107

Floorball (Unihockey)

Angebot: Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Trainingsstätten: Sportpark Nord, Till-Eulenspiegel-Schule, Tannenbusch Gym-

nasium und Gottfried-Kinkel-Realschule
Auskünfte: Anke Vietmeyer, 0228 - 5594118, anke.vietmeyer@ssf-bonn.de

Fußball

Angebot: Mädchenmannschaft
Trainingsstätte: Mondorfer Bach
Auskünfte: Nicole Hartmann, 0177 - 8081243, nicole.hartmann88@web.de

Judo

Angebot: Judotraining für Kinder (ab 5 J.), 
Jugendliche und Erwachsene, Judogymnastik

Trainingsstätten: Sportpark Nord, Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Jörg Buder (Erwachsene), 02222 - 63060

Yamina Bouchibane (Kinder), 02224 - 969545

Ju-Jutsu

Angebot: Selbstverteidigung, Kampftraining und Fitness für
Jugendliche ab 16 J. und Erwachsene

Trainingsstätte: Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Jens Franken, 0228 - 2437204, jensfranken@gmx.de

Kanu

Angebot: Ausbildung, regelmäßige Fahrten, Teilnahme an 
Wettbewerben und sonstigen Veranstaltungen

Trainingsstätten: Sportpark Nord, SSF-Bootshaus
Auskünfte: Sam Schmitz, 0228 - 9107530, abtltr@kanu-ssf-bonn.de

Walter Düren, 0228 - 363890
Abteilungsbeitrag: Jgdl. 22,10 EUR und Erw. 27,20 EUR pro Jahr

Karate, Ken-Do

Angebot: Karate: für Kinder ab 8 J., Jugendliche und Erwachsene, 
Anfängerkurse und Trainingsgruppen
Ken-Do: für Jugendliche ab 14 J. und Erwachsene

Trainingsstätte: Sportpark Nord, Freie Waldorfschule, Berthold Brecht Turnhalle
Auskünfte: Jörg Kopka, 0163 - 7652315

karate-erwachsene@ssf-bonn.de
Udo Woelky (Kendo), 02247 - 759416, udo.woelky@online.de

Krafttraining / Fitnesstraining

Angebot: Individuelles u. wirbelsäulenschonendes Ganzkörpertraining
an Geräten, gezieltes Gymnastikprogramm sowie Tests zur
Einschätzung des Trainingszustandes

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Beate Schukalla, Jutta Schlosshauer, 0228 - 6193755
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus Bonn Beuel
Auskünfte: Inga Rogge, 0228 - 4229272
Abteilungsbeitrag: 85 EUR pro Jahr, Nutzung beider Fitnessräume 99 EUR

Kyudo

Angebot: Japanisches Bogenschießen, ab 16 Jahre, 
Anfängerkurs, Training für Fortgeschrittene

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Sven Zimmermann, 02224 - 1237190

Leichtathletik

Angebot: Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Trainingsstätten: Sportpark Nord, Collegium Josephinum Bonn
Auskünfte: Jochen Leipertz, 0178 - 4130288, Jochen.leipertz@freenet.de

Abteilungen 
(für Vereinsmitglieder, Probetraining möglich)
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Tag Mo Di Mi Do Fr Sa So

von 14.00 06.00 06.30 06.00 06.30 07.00 08.00
bis – – – – – – –
Uhrzeit 21.30 21.30 22.30 21.30 21.30 16.45 14.45

Mitgliedsbeitrag pro Jahr

Erwachsene 138 EUR, Kinder 111 EUR

Familienermäßigung, Studentenrabatt

Aufnahmegebühr: Erwachsene 26 EUR, Kinder 11 EUR

Zusätzliche Gebühren: In den Abteilungen können noch Kosten 
für Wettkampfpässe, ärztliche Untersuchungen, Lizenzen,
Prüfungen usw. anfallen

Bankverbindung

Sparkasse Köln Bonn
Konto-Nr. 72 03, BLZ 370 501 98

Geschäftsstelle

Kölnstraße 313 a, 53117 Bonn
Telefon: 0228 - 676868, Fax: 0228 - 673333
Internet: ssfbonn.de, E-Mail: info@ssfbonn.de

Vereinsinfotheke im Sportpark Nord, 1. Etage,
Öffnungszeiten:

Montag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Dienstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mittwoch 15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Donnerstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Freitag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Vorstand

Michael Scharf

Vorsitzender, Spitzen- und Leistungssport

Maike Schramm

Rechts- und Sozialangelegenheiten, Öffentlichkeitsarbeit

Dietmar Kalsen

Verwaltung und Betrieb der Sportstätten

Manfred Pirschel

Finanz-, Vermögens- und Steuerangelegenheiten, Finanzreferent

Prof. Dr. Lutz Thieme

Vereinsverwaltung und Vereinsentwicklung

Frank Herboth

Breitensport und Koordination der Fachabteilungen

Sascha Pierry

Unterstützung des Finanzreferenten

Prof. Dr. Jürgen Reul

Kontaktpflege zu Wirtschaft und Politik

Schwimmhallen

Vereinseigene Schwimmhalle im Sportpark Nord:
Kölnstraße 250, 53117 Bonn, Telefon: 0228 - 672890

Sportbecken: 50 m lang, 20 m breit, Wassertiefe 1,80 m / 3,80 m, 
Taucherglocke 7,0 m, Wassertemperatur 27 Grad

Lehrbecken: 12,5 m lang, 5,80 m breit, Wassertiefe 0,40 m /
1,20 m, Wassertemperatur 29 Grad (Montag bis Samstag durch
Kurse belegt)

Badekappenpflicht! Keine Badeshorts!

Kostenlose Badbenutzung für Vereinsmitglieder 
zu folgenden Zeiten:

An folgenden Tagen ist das Bad geschlossen:

Neujahrstag, Rosenmontag, 1. u. 2. Weihnachtstag 

Für die übrigen Feiertage bitte Aushang im Bad beachten

Sporthallen und Trainingsplätze

Beethoven-Gymnasium: Adenauerallee 51-53, 53113 Bonn
Bertolt-Brecht-Gesamtsch. Bonn: Schlesienstr. 21-23, 53119 Bonn
Fechtinternat: Am Neuen Lindenhof 2, 53117 Bonn
Freie Waldorfschule Bonn: Stettiner Straße 21, 53119 Bonn
Gottfried-Kinkel-Realschule: August-Bier-Straße 2, 53129 Bonn
Heinrich-Hertz-Berufskolleg: Herseler Straße, 53117 Bonn
Jahnschule: Herseler Straße 3, 53117 Bonn
Karlschule Bonn: Dorotheenstraße 126, 53111 Bonn
Ludwig-Erhard-Kolleg: Kölnstraße 235, 53117 Bonn
Schulzentrum Tannenbusch: Hirschberger Straße 3, 53119 Bonn
Seniorenheim Josefshöhe: Am Josefinum 1, 53117 Bonn
Sportpark Nord: Kölnstraße 250, 53117 Bonn
SSF-Bootshaus: Rheinaustraße 269, 53225 Bonn
Tannenbusch Gymnasium: Hirschberger Straße 3, 53119 Bonn
Theodor-Litt-Schule: Eduard-Otto-Straße 9, 53129 Bonn
Till-Eulenspiegel-Schule: Renoisstraße 1 a, 53129 Bonn

Fitnessräume

Sportpark Nord: Kölnstraße 250, 53117 Bonn
Telefon: 0228 - 6193755
Auskünfte: Beate Schukalla, Jutta Schlosshauer 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 08.00 Uhr – 21.30 Uhr

Sa und So 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

An Feiertagen: 09.00 Uhr – 14.00 Uhr

SSF-Bootshaus Beuel: Rheinaustraße 269, 53225 Bonn
Telefon: 0228 - 4229272
Auskünfte: Inga Rogge
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 09.00 Uhr – 21.30 Uhr

Sa und So 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

Sport-Service-Bonn GmbH

Geschäftsführer: Mario Knöppel
Kölnstraße 313 a, 53117 Bonn
Telefon: 0228 - 5594112, Fax: 0228 - 5594129
E-Mail: info@sport-service-bonn.de

Praxisgemeinschaft Physiotherapie

Göke und Löchelt
Kölnstraße 250, 53117 Bonn (im Sportpark Nord)
Telefon: 0228 - 85030215
Internet: www.physio-sportpark-nord.de

Bistro „STARTBLOCK“

Im Sportpark Nord
Kölnstraße 250, 53117 Bonn, Telefon: 0178 - 1809070

Restaurant „Canal Grande“

Im vereinseigenen Bootshaus
Rheinaustraße 269, 53225 Bonn (Beuel), Telefon: 0228 - 467298

SSF Bonn
Schwimm- und Sportfreunde Bonn 1905 e.V.

Stand 12. September 2012

In diesen Schwimmhallen finden nur Schwimmkurse statt:

Frankenbad: Am Frankenbad 2, 53111 Bonn

Für das freie Training der Mitglieder stehen normalerweise 3 Bahnen zur Verfügung



Nutzen Sie Ihre Vorteile als
Vereinsmitglied bei den SSF Bonn!

Active Running-Center, Kölnstr. 25, 53111 Bonn

alles fußball – der shop, Pützchens Chaussee 202, 53229 Bonn

Apura Services GmbH, Schenkendorfstr. 6, 53173 Bonn

Aschenbrenner Immobilien, Annaberger Str. 128, 53175 Bonn

Deutsche Vermögensberatung Wolfgang Bock,
Fraunhoferstr. 8, 53121 Bonn

bonaViva Verwaltung GmbH, 
Dollendorfer Str. 106-110, 53639 Königswinter 

City Fahrschule Bonn, Bertha-von-Suttner-Platz 8, 53111 Bonn

K. Escher, Kosmetikerin/Visagistin, Kaiserstr. 19, 53111 Bonn

eyespeed/sportoptik online, Bornplatz 9, 56412 Welschneudorf

feld Sanitäre Installation u. Heizungsbau GmbH & Co. KG,
Brungsstr. 34-36, 53117 Bonn

Gerwan GmbH, Immenburgstr. 20, 53121 Bonn

Anwaltskanzlei Gille, Hans-Böckler-Str. 3, 53225 Bonn 

Radladen Hoenig, Hermannstr. 30, 53225 Bonn

Sanitätshaus Hohn, Gangolfstr. 6, 53111 Bonn

Imping & Schleiff Physiotherapie,
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn

IREBO-Sport e. K., Dornierstr. 15, 53125 Bonn

Knipper-Kimmel & Univers Reisen,
Justus-von-Liebig-Str. 20, 53121 Bonn

Kröber Hören + Sehen, Sternstr. 73, 53111 Bonn

LOW FAT konkret, Petra Frings, Siegburger Str. 32, 53225 Bonn

Mareike Laabs, ShenDo Shiatsu-Praktikerin/Physiotherapeutin
Husarenstr. 9, 53117 Bonn

Weitere Infos finden Sie auch unter ssfbonn.de/sportpartner.html

Unter Vorlage Ihres Mitgliedsausweises können Sie bei folgenden Partnern 
der SSF Bonn vergünstigt einkaufen oder Zusatzleistungen in Anspruch nehmen.

Bitte beachten Sie die speziellen Angebote in der Vereinszeitung.

Claudia Manz, Sport-Shiatsu-Massage,
Mechenstr. 57, 53129 Bonn

PAX Bruderhilfe, Gabriele-Münter-Weg 3, 53859 Niederkassel

Peugeot Rheinland GmbH, Vorgebirgsstr. 94, 53119 Bonn 

Saunapark Siebengebirge,
Dollendorfer Str. 106-110, 53639 Königswinter

Dr. med. Regina Schäfer, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Deutschherrenstr. 189, 53179 Bonn

Servicekarte von Gut-Nass

Ski & Fun GmbH, Wiedstr. 7, 53859 Niederkassel

Schlafsysteme Sleeping Art, Obernierstr. 10, 53119 Bonn 

Schmidt-Rudersdorf Fliesen,
Christian-Lassen-Str. 6, Gewebegebiet Bonn-Buschdorf

Sportpartner Bonn, Wenzelgasse/Friedrichstr. 45, 53111 Bonn

Sportpraxis Bonn, Colmantstr. 21, 53115 Bonn

Sport-Service-Werkhausen, im Schwimmbad Sportpark Nord 

Parfümerie Vollmar GmbH, Sternstr. 64, 53111 Bonn

Sport Vossen, Mommsenstr. 72, 50935 Köln

Tanzschule Wertenbruch, Heerstr. 181, 53111 Bonn

Praxis für Ostheopatie & Physiotherapie, Christian Wolski
und Carsten Meyer, Irmintrudisstr. 19, 53111 Bonn

Unternehmens- und Personalberatung, Stefan Rausch,
Kaiserstr. 34, 53113 Bonn

Wonneberger Sauna-Centrum & Physiotherapie,
Adolfstr. 42-44, 53111 Bonn

Yves Rocher, Sternstr. 10, 53111 Bonn

7G runergy, Bahnhofstraße 6, 53604 Bad Honnef




